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Die echt preußiſchen Männer.
Schwere Stürme erſchüttern die Grundveſten des

Reiches. Haß und Verhetzung treiben mit Unwahrheiten
ein böſes, gefährliches Spiel und bauſchen belangloſeNichtig-
keiten auf, als wären es Lebensfragen für den Beſtand des
geſamten Reiches. Das Schlimme dabei iſt, daß dieſe
niedrige Wühlarbeit ſich gegen Preußen richtet, und da
durch, daß man den einzelſtaatlichen Charakter des größten
deutſchen Bundesſtaates anzugreifen wagt, auch das Reich
ſelbſt bedroht. Preußen aber iſt und bleibt das Bollwerk,
an dem die Brandung zerſchellen muß, die das Reich er
ſchüttert. Preußen, das vor 100 Jahren, als noch die
deutſchen Rheinbundesfürſten in ſchmählicher Gefolgſchaft
des volksfremden Bonaparte ſtanden, ſich aus eigener Kraft
aus der bedrückten und bedrängten Lage emporhob zu der
gewaltigen Befreiung Deutſchlands, zu der es dann die
deutſchen Stämme mit ſich fortriß, das Preußen, das 1870
ſeine deutſchen Stammesgenoſſen zur Einheit führte, deſſen
fridericianiſcher Geiſt und ſpartaniſche Einfachheit in den
Beamten und Offiziersfamilien, im Bürger- und Hand-
werkerſtande bis heute in aller Welt vorbildlich geweſen iſt.

Und dieſes alte Preußen verſucht man, in ein
„modernes“ zu verwandeln, weil man weiß, daß dann dem
zerſetzenden Geiſte die Bahn freigegeben iſt. Man verlangt
die Demokratiſierung, weil man weiß, daß das Abweichen
von den alten preußiſchen Traditionen den Niedergang
Preußens bedeuten würde. Angeſichts dieſer Angriffs-
verſuche kann man ſich nicht wundern, daß gerade heute
ſich Männer von echt preußiſchem Geiſte zuſammenſchloſſen,
gerade in einer Zeit, wo auch der Reichstag mit ſeinen
roten Hundertelf ſich in rein preußiſche Angelegenheiten ein
zumiſchen wagt, wo gerade dieſer Reichstag es nicht für
lächerlich hält, den Beleidigten zu ſpielen, wenn in der
preußiſchen Kammer Wahrheiten ausgeſprochen werden. Die
Gründung des Preußenbundes war eine innere Notwendig-
keit, denn ſie zeigte klar und deutlich, daß es vielen Tauſen-
den denkender Männer, gleichviel welcher politiſchen Geiſtes-
richtung, gleichviel unter welchem Himmelsſtriche Preußens
ſie wohnen, nicht mehr gleichgültig ſein kann, wie man gegen
Preußen wütet.

Am Tage der Erhebung Preußens zum Königreiche,
am Tage der Kaiſerproklamation in Verſailles, traten die
Mitglieder des Preußenbundes zu der von Freund und
Feind lange erwarteten Tagung zuſammen, um mit
einander perſönliche Fühlung zu nehmen, um zu pro-
teſtieren gegen den offenen rund verſteckten Anſturm der
ſozialiſtiſchen und bürgerlichen Demokratie gegen Preußens
Anſehen und Größe, gegen Preußens Monarchie,

Die Aufnahme, welche dieſe Tagung bei den führenden
Blättern der beiden demokratiſchen Richtungen findet, zeigt
am beſten, welchen Stempel man dem Bunde ſogleich zu
Beginn ſeines Wirkens aufdrücken möchte, um ihn zu kari-
kieren und zu verdächtigen.

Man hat da ein witzig ſein ſollendes Wort geprägt:
„Unſere echt preußiſchen Leute“. Wenn wir
den Sinn recht verſtehen, liegt in der Voranſtellung „unſere“
ein abweiſend unfreundlicher Sinn. Wir können das nur
wünſchen, denn das Gegenteil, eine koſige Vertraulichkeit,
würden wir nach unſerer herben Preußenart ebenſo höflich
als beſtimmt ablehnen müſſen.

Ebenſowenig können wir das Work „Leute“ uns bieken
laſſen. Es bezeichnet eine Mehrheit von namenloſen Einzel
nen und kann deshalb freilich in ganz achtbarem
Sinne für Männer, z. B. Arbeiter, ſogar brave Soldaten,
gebraucht werden. Jm Munde unſerer Gegner verſteht es
ſich aber in der Mehrzahl der Fälle, namentlich in den
Städten, auf hergelaufenes Volk unbeſtimmteſter Wertung.
Dieſe Anwendung wird auch wohl unterſtellt, trifft uns aber
nicht; denn die Perſönlichkeiten, die zunächſt mit dieſem
neuen Kranze geſchmückt wurden, ſind nicht Leute, ſondern

Männer!
Soll der neue Name aber ſinngemäß richtig lauten

„echt preußiſche Männer“, ſo können wir ihn niemand ver
wehren; denn er trifft Kern und Sinn unſeres Weſens.

Selbſtverſtändlich ſind wir echt und preußiſch, und
zu Gott hoffen wir, Männer zu ſein! Und eben aus
dieſer Ueberzeugung heraus meinen wir, daß unſer
Deutſchland uns heute nötig hat, nötiger als je zuvor! Ge
rade die trotz ihrer Kürze bereits recht inhaltreiche Geſchichte

des Namens, den die Demokratie als Spottnamen uns an
heften möchte, legt uns dieſe Verpflichtung ganz beſonders
auf. Wie aller Witz unſerer talentvollen Gegner iſt auch
dieſer nämlich nicht auf deutſchem Boden gewachſen, ſondern
dem ruſſiſchen Leben entlehnt. Die „echt ruſſiſchen Leute“
ſind Vertreter einer rückſtändigen Orthodoxie, die nament
lich durch blutige Ausſchreitungen gegen die Juden ſich in
üblen Ruf gebracht haben. Mögen dic in auch durc
eigentlichen Träger der Revolution h ſo ſehr heraus-
gefordert ſein, ſo hat doch noch kein echt preußiſcher Mann
ſie gebilligt, und kein vernünftiger Geſchichtsſchreiber wird
die ſinnlos betrunkene Horde, die von einem beliebigen
Hetzer ſich zu viehiſchen Roheiten hat hinreißen laſſen, mit
preußiſcher Manneszucht vergleichen wollen. Weit eher läge
wohl ein gegenteiliger Vergleich. Die erklärten Gegner
dieſer preußiſchen Manneszucht würden auch gut tun, nicht
auf die ruſſiſchen Hundertſchaften anzuſpielen, denn aus
Hundertſchaften iſt auch das deutſche Stammesleben heraus-
gewachſen. Und die Erinnerung an dieſe Zeit unſerer
germaniſchen Ahnen iſt wirklich nicht dazu angetan, uns mit
beſonderer Genugtuung über die land und volksfremde
Gegnerſchaft zu erfüllen, mit der wir nun uns herum
ſchlagen müſſen.

Es iſt das Erfreuliche bei der Gründung des Preußen-
bundes, daß ſich Männer der verſchiedenſten politiſchen Rich-

tungen zuſammenfanden. Es iſt ja nicht wahr, daß der
Preußenbund „die ſcharfe Ecke“ der konſervativen Partei
ſei, wie das „Berliner Tageblatt“ blöde witzelt. Das wider
legt ſchon die Tatſache, daß der Vorſitzende des Preußen-
bundes ein nationalliberaler Mann iſt. Daß freilich die
alles nivellierende Demokratie nicht am Preußenbunde teil
nehmen würde, war von vornherein klar. Das beſtätigt
auch der Bericht des „B. T.“, der mit folgendem Knalleffekt
ſchließt:

„Gegen dieſe gemeingefährliche Sorte von Partikularis
mus muß der ſchärfſte EGinſpruch erhoben werden im
Namen der deutſchen Einheit, die uns teurer iſt als das Kaſten
intereſſe der preußiſchen Frondeure. Uns anderen, die wir
erſt einmal Deutſche und dann in Gottes Namen auch
Preußen, Bahern oder was ſonſt immer ſein wollen.“

Damit der Pferdefuß der radikalen Geſinnung, die in
der Demokratiſierung aller bisherigen Machtfaktoren
(Staat, Regierung, Heer) den alleinigen „Fortſchritt“
ſieht, einigermaßen verdeckt wird, hängt man ein „deutſches“
Mäntelchen um.

Die bürgerliche Demokratie als Hort des Deutſchtums,
wem käme über dieſen Witz nicht das befreiende Lachen?
Der Preußenbund iſt alſo auf dem rechten Wege, wenn er
Preußen, Deutſchlands Vormacht, ſtark und groß erhält,
nicht damit es herrſche, ſondern damit es dem Reiche diene.
Preußen ſoll nicht majoriſieren, drum gab ihm Bismarck im
Bundesrate 17 von 58 Stimmen, aber Preußen ſoll als
erſter Staat unter gleichberechtigten führen, erhalten,
wachen, ſtark ſein, allezeit bereit für des Reiches Herrlich
keit.

Bedauerlich iſt es nur, daß faſt die geſamte Preſſe auf
den gefärbten Bericht hereingefallen iſt, den ein Berliner
Büro über den Preußentag gebracht hat. Bedauerlich iſt
es auch, daß in Bayern und in ganz Süddeutſchland
Gott ſei Dank nur für kurze Zeit die Entrüſtung lichter-
loh emporgeflammt war, bis die reſtloſe Aufklärung der
Lügenarbeit erfolgte. An der für die Leitung der „Baye-
riſchen Staatszeitung“ verantwortlichen Stelle hätte man
gewiß vierundzwanzig Stunden warten können, anſtatt auf
Grund eines offenſichtlich ungenauen Berichts Kritik an den
Worten eines preußiſchen Generals zu üben, der gerade
durch ſeine Bayern allezeit bewieſene Kameradſchaft bekannt
iſt und das Bayeriſche Ritterkreuz mit Schwertern in Er-
innerung an blutig bewährte Kameradſchaft mit beſonderem
Stolze trägt. Nun wollen wir dieſe Entgleiſung der „Baye
riſchen Staatszeitung“ nicht etwa tragiſch nehmen. Aber die
Bitte dürfen wir doch wohl nach Bayern hin ausſprechen,
daß man dort mit der nötigen Sorgfalt unterſcheidet
zwiſchen den Ehrbegriffen und der Handlungsweiſe echt
preußiſcher Männer und der jener ganz und gar
echt unpreußiſchen Leute, die gerade in dieſem Falle die
Schmutzigkeit ihrer Hetze der Welt ganz beſonders aufdring-
lich unter die Naſe führen.

Der Hohn und Spott aber der demokratiſchen
Zwillinge, die doch beide letzten Endes undeutſcher Abkunft
ſind, kann den Preußenbund und alle, die für Preußens

die

Anſehen noch etwas übrig haben, nur ehren und beſtärken.
Tadel, Hohn und Spott (nicht Lob und Anerkennung oder
Förderung) muß von jener Seite kommen, ſobald echte
Preußen und Deutſche auf den Plan treten.

Deutſches Reich.
Nochmals der Preußentag.

Nach einem Berliner Mittagsblatte ſoll in bayeriſchen
Regierungskreiſen verlauten, im Reichstage werde ſo
wohl von ſeiten des preußiſchen Kriegsminiſter s
wie von ſeiten des Reichskanzlers zu den auf dem
Berliner Preußentag gefallenen Aeußerungen über die
bayeriſche Armee Stellung genommen werden. Dadurch
wolle man Bayern eine Genugtuung geben und infolge-
deſſen würden weitere Schritte der bayeriſchen Regierung in
der Angelegenheit vorläufig unterbleiben. Wie uns von
wohlinformierter Seite verſichert wird, entbehrt die An
nahme, daß etwaige Aeußerungen des Kanzlers und des
Kriegsminiſters zu der Sache, die wohl möglich ſind, durch
Vorſtellungen der bayeriſchen Regierungveranlaßt ſeien, jeder Grundlage Derartige
Aeußerungen würden ebenſo wie die Uebernahme der Er
klärung der „Bayeriſchen Staatszeitung“ in die „Nord-
deutſche Allgemeine Zeitung“ durchaus freiwillig
erfolgen. Von irgend welchen Schritten der bayeriſchen
Regierung in Berlin iſt nach wie vor keine Rede.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Das preußiſche Abgeordnetenhaus ſetzte am Mittwoch

die Beratung des land wirtſchaftlichen Etats fort. Abg. Dr.
Faßbender (Zentr.) begründete den Antrag: „Die
Staatsregierung zu erſuchen, ein Geſetz zu ſchaffen, das
zum Schutze der Landwirtſchaft und des reellen Handels
die Mißſtände beſeitigt, die im Handel mit Futter-
und Düngemitteln und Sämereien beſtehen“.
Nachdem die Abgg. v. Keſſel (konſ.), Lieber (nlI.), Dr.
Varenhorſt (freik.). Ehlers (Fortſchr.) dem Antrag
zugeſtimmt hatten, erklärte Landwirtſchaftsminiſter Frei-
herr v. Schorlemer-Lieſer, daß den Wünſchen der
Antragſteller jedenfalls nachgegeben werden könne,
und daß die in Frage kommenden Mittel geſetzlich beſtimmt
und ſolche, die den Beſtimmungen nicht entſprechen, vom
Handel ausgeſchloſſen werden ſollen. (Beifall.) Weiter
ſtimmten dem Antrage zu die Abgg. Brors und Dr.
Becker (Zentr.), und einſtimmig nahm ihn das Haus an.
Abg. Dr. v. Campe (nl.) bat den Landwirtſchaftsminiſter,
beim Kultusminiſter dahin zu wirken, daß die in der
Schweiz approbierten Tierärzte den Titel Dr. med.
vet. auch in Preußen führen dürfen. Das Zentrum hatte
einen Antrag eingebracht, die Staatsregierung zu erſuchen,
ein großes, umfaſſendes Inſtitut zur wiſſenſchaftlichen Er
forſchung ſämtlicher auf milchwirtſchaft lichem
Gebiete auftretendenen Fragen zu errichten. Nach
kurzer Debatte und der Erklärung des Landwirtſchafts-
miniſters, die Frage im Auge behalten zu wollen, wurde
der Antrag der Agrarkommiſſion überwieſen. Abg. von
Pappenheim (Ekonſ.) begründet einen Antrag, dort,
wo auf Antrag der Gemeinden religiöſe Unter-
weiſung in den Fortbildungsſchulen aufge,
nommen wird, die Genehmigung des Lehrplans lediglich
aus dieſem Grunde nicht zu verſagen. Der Antrag ſei not
wendig, um das Selbſtverwaltungsrecht der Gemeinden zu
wahren. Nicht obligatoriſcher Religionsunterricht, ſondern
Durchtränkung des geſamten Unterrichts mit ernſt reli-
giöſem Geiſt. Abg. Dr. Kaufmann (Zentr.) bezeichnet
den Antrag als eine minimale Abſchlagszahlung. Not-
wendig ſei der ohligatoriſche Religionsunterricht. Der Land
wirtſchaftsminiſter betonte, daß ein Zwang zur Bei
wohnung des Religionsunterritchs nicht geübt werden
könne, dagegen ſolle den Gemeinden die Erlaubniserteilung
nicht verweigert werden. Abg. Dr. v. Campe nl.) be-
zeichnete die Feſtſtellung des Lehrplanes als Sache der
Schulaufſichtsbehörde und nicht als die der Gemeinden.
Die Abgeordneten Graue (Fortſchr.) und Hoffmann
(Soz.) lehnten den Entwurf ab. Abg. Marx führte
aus, daß überall da, wo der Katholizismus in der Mehrheit
ſei, die Sozialdemokratie keinen Boden fände. Abg. Frhr.
v. Richthofen (konſ.) ſprach den Wunſch aus, daß
Liberale und Orthodoxe zuſammenſtehen möchten und ſagen,
wir ſchämen uns des Evangeliums Jeſu Chriſti nicht. Abg.
Dr. v. Campe ((nI.) wandte ſich gegen den Abg.
Streozynski (Pole) und der Abg. Freiherr von
Zedlitz (freik.), die ſich für den Antrag ausſprachen.
Dagegen ſprach nochmals Abg. Hoffmann (Soz.). Der
Antrag wurde ſchließlich mit großer Mehrheit ange
nommen. Donnerstag 11 Uhr: Fortſetzung. Schluß
166 Uhr.
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Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Mittwoch die allgemeine Aus-
ſprache des Etats für das Reichsamt des Jnnern fort. Erſter
Redner war Abg. Weilnböck (konſ.), der beſonders die
Zollpolitik beſprach. Er betonte, daß die konſervative
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Frakkkorl die Beſtrebungen der Reſchsketkung für den Schutzr r. r.Hoffnung Ausdruck, daß die Regierung auf dem Gebiete
des Seuchenſchutze s an den bisherigen Maßnahmen
feſthalten werde. Wenn der Staatsſekretär ſagte, daß Um
ſtände eintreten könnten, die zu einer Aenderung der Zoll
geſetzgebung führen würden, ſo müßten das ſeine (des
Redners) Freunde bedauern. Weitergehende Sperr
maßregeln gegen das Ausland ſeien notwendig, um
das Eindringen der Maul und Klauenſ zu verhindern
Zu bedauern ſei, daß die großen Städte nicht langfriſtige

r Fleiſch abgeſchloſſen haben. Der
Hopfen-, Tabak r r habe ein Anrecht aufausreichenden Schutz Was die innere Koloniſation
anlange, ſo müſſe ſie in vernünftiger, nicht ſprunghafter
Weiſe erfolgen. Nur die Beibehaltung der
jetzigen Wirtſchafts politik könne Deutſch
land auf der nationalen und wirtſchaft
lichen Höhe erhalten n r Miniſterialdirektor Müller erklärte, daß der in derſelben Weiſe weiter gehandhabt werde wie bisher. Abg.
Gothein (Fortſchr.) hielt eine Ruhepauſe in der Sozial
politik für notwendig und nannte die Wirtſchaftspolitik
eine Politik der nationalen Knute. Miniſterialdirektor
Müller führte an Hand zahlreichen ſtatiſtiſchen Materials
aus, daß die Darſtellung des Staatsſekretärs aufrechterhakten werden müſſe. Abg. Dr. Arendt (Rp)
führte aus, daß bei Einführung der Zölle niemand ſich
hätte einen ſolchen wirtſchaftlichen Aufſchwun g träumen laſſen, der nun von allen Seiten an
erkannt werde. Fortſet am.

Landwirtſchaftliche Tagungen.
Das Sandes-Oekonomie-Kollegium wird

vom 5. bis 7. Februar d. J. im Feſtſaale des Abgeord
netenhauſes die erſte Tagung der 13. Sitzungsperiode ab
halten. Auf der Tagesordnung ſteht, abgeſehen von ge

u b r r rörderung des Wohnungsbaues auf dem Lande,m er Berückſichtigung der Geldbeſchaffung (v. Klitzing

Ndr. Exzellenz v. Buch Carmzow, Landesdirektor
v. Winterfeldt-Menkin), ferner „der neue Fideikommiß-
geſetzentwurf!“ (Graf Horck v. WartenburgKleinöls, Juſtig-
vat Dietrich-Prenzlau), „die Hebung der a alsMittel gegen den Arbeitermangel“ (Prof. Dr. Aereboe),
„die Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit durch Urbar-
machung von Oedland und Schaffung von Anſiedlungen“ (HansOſmwalbegehlendorſ v. Klitzing-Ndr.-Zauche), „der gegenwärtige
Stand der geſetzlichen Regelung des Handels mit Futter-

mitteln, Düngemitteln und Sämereien“ (Prof.Dr. Lemmermann), Maßnahmen zur Förderung der Vieh
m bendverſicherung“ (Landesſyndikus Gerhardt-Berlin),
„die Bekämpfung der Schweinepeſt“ (Geh. Regierungsrat
Dr. Revermann) ſowie „neuere Maßnahmen zur r

der Kartoffeln (Prof. Dr.
Auf. Grund der Jahresberichte der Landwirtſchafts

kammern wird, wie alljährlich, über Viehzucht, Forſtwirt
ſchaft, Pferdezucht und über Wein-, Obſt- und Gartenbau
berichtet.

Der Landwirtſchaftsminiſter hat folgende Herren für
die Wahlzeit 1914/16 zu Mitgliedern des Landes-Oekonomie
Kollegiums ernannt:

1. Geh. Regierungsrat Dr. Sering, 2. Wirkl. Geh. Ober
r Dr. Metztz, Präſident des Oberlandeskultur
gerichts, 83. Geh. Oberfinanzrat Dr. Heiligenſtadt, Präſi
dent der Preußiſchen Zentralgenofſenſchaftskaſſe, 4. Ritterſchafts-

rat v. Freier Hoppenrade, 5. Geh. Regierungsrat Profeſſor
Dr. Max Delbrücck, 6. Oberforſtmeiſter Prof. Dr. Möller-Eberswalde, 7. Gärtnereibeſitzer Heinrich Jungelaußen,
8. Geh. OberRegierungsrat Dr. KappKönigsberg, 9. Oeko-
nomievat Hoeſch Neukirchen.

Die Vorſtände der preußiſchen Landwirk-
ſchaftskammern treten am A. Februar zu einer
Sitzung zuſammen, auf deren Tagesordnung in der Haupt
ſache als Vorlagen des Landes-Oekonomie-Kollegiums

Die „Angel der land wirtſchaftlichen Verſuchs-ſtationen und ihre eng zu den Landwirtſchaftskammern“

(Landesökonomierat Johannßen), „Aufgaben der Zuſammen
künfte der Leiter der bakteriologiſchen Jnſtitute der
Vandwirtſchaftskammern“ (Oekonomierat Burckhardt), „Verbeſſe
rungen der Recht slage der landwirtſchaftlichen Güter-
beamten“ (Frhr. v. WangenheimKl.-Spiegel).

Als Vorlagen der Landwirtſchaftskammern ſteht „der
Schutzverband für den deutſchen Grundbeſitz, ſeine
Zwecke und Ziele“ (Präſident van der Borght) ſowie das
„Juftverkehrsgeſetz“ (Juſtizrat Dr. Rendtorff)
auf dem Programm.

Die GeneralVerſammlung des Bundes
der Land wirte in dieſem Jahre findet am Montag,
den 16. Februar, mittags 1254 Uhr, im Zirkus
Buſch und im Zirkus Schumann ſtatt. Einzelheiten
werden noch bekanntgegeben

Fleiſchpreiſe im Kleinhandel.
Durch die Miniſter der Landwirtſchaft uſw. und des

Jnnern iſt, wie die „Neue politiſche Correſpondenz“ mit
teilt, eine Anweiſung zur Ermittelung und Feſtſtellung
der Fleiſchpreiſe im Kleinhandel (einſchließlich Schinken,
Speck und Schmalz) erlaſſen worden, die die Erhebungs-
grundſätze enthält. Es wird darin u. a. feſtgeſetzt:

a) Bei der Erhebung ſind uniformierte Polizeibeamte mög-
lichft nicht zu verwenden. Jm übrigen ſind, ſoweit in den Er
hebungsorten ſtädtiſche ſtatiſtiſche Aemter beſtehen, zweckmäßig
dieſe mit der Bearbeitung zu beauftragen. b) Die Erkundigungen
über die Fleiſchpreiſe müſſen möglichſt umfaſſend ſein. Dem
gemäß iſt etwa je ein Fünftel der einzelnen Fleiſchverkaufs-
gelegenheiten (Läden, Marktſtände, Markthallenſtände) des Er
hebungsortes in die Preisermittelung einzubeziehen. Hierbei
ſind in erſter Linie ſolche Geſchäfte zu berückſichtigen die Fleiſch
von den an dem Erhebungsort am häufigſten geſchlachteten Vieh
qualitäten führen. Jm übrigen ſind die für die Erhebung aus
zuwählenden Verkaufsſtellen möglichſt gleichmäßig über die ganze
Stadt zu verteilen und in ihrem Beſtande möglichſt unverändert
zu erhalten, da ein Wechſel in den für die Erhebung beſtimmten
Verkaufsſtellen die Vergleichbarkeit der für den Berichtsort vor
her und nachher ermittelten Preiſe leicht ſtören kann. c) Soweit
ein erheblicher Marktverkehr ſtattfindet, ſind auch die auf Märkten
oder in Markthallen gezahlten Fleiſch-Kleinhandelspreiſe von den
Preiſen der Ladengeſchäfte geſondert zu erheben; hierbei iſt jederMarkthallen oder Daran bei der Ermittelung wie ein ein
zelnes Ladengeſchäft, d. h. als beſondere Verkaufsſtelle, zu be
handeln. Die Marktpreiſe ſind ſowohl bei der Erhebung
wie auch bei der Bearbeitung und bei der Mitteilung an das
Königliche Statiſtiſche Landesamt von den Ladenpreiſen zu
ſondern. d) Bei der Auswahl der für die Befragung und Er
hebung in Betracht kommenden Geſchäfte müſſen ſolche mit ver
ſchiedenen Qualitäten und mit verſchiedenem Kundenkreiſe be
rückſichtigt werden. Nicht zu berückſichtigen ſind aber bei der

Unfrage einerſeits ſolche Verkaufsſtellen, bei denen zufolge
ſchließlichen Verkaufs ausgeſucht feiner Waren oder Luxusartikel
(DelikateßwarenGeſchäfte) die Fleiſchpreiſe beſonders hoch ſind,
andererſeits aber auch ſolche Verkaufsgelegenheiten, in denen das
Fleiſch zu Schleuderpreiſen abgeſetzt wird. e) Die Ermittelung
der Preiſe hat bei den Laden und Standinhabern ſelbſt zu er
folgen. Zu den Preisfeſtſtellungen ſollen auch die Jnnungen
herangezogen werden.

Die Kriſe in der reichsländiſchen Regierung.
Wie den „B. N. N.“ aus Köln gemeldet wird, teilte ge

legentlich der Miniſterkonferenz, welche der Statt-
halter Elſaß-Lothringens einberufen hatte,
dieſer das Ergebnis ſeiner Berliner Reiſe mit.
Demnach ſei mit einem Rücktritt leitender Per-
ſonen in der reichsländiſchen Regierung erſt nach Abwick-
lung aller mit dem Falle Zabern zuſammenhängenden An
gelegenheiten, alſo etwa Ende Frühjahr, zu rechnen.
Mit Ausnahme des Finanzminiſters würden dann, laut der
„Rheiniſch-Weſtfäliſchen Zeitung“, ſämtliche Stellen
nen beſetzt werden.

Kleinere politiſche Nachrichten.

Eine Kundgebung der Berliner Werkvereine. Am
29. Januar veranſtalteten die Berliner Werkvereine eine Pro
paganda-Verſammlung. Shyndikus Dr. Schneider
bom Bund der uſtriellen ſprach über „Hundert Jahre
deutſcher h r Die Zahl der Einwohner, ſo führte Redner aus, wuchs in den letzten 48 Jahren

von 40 auf 67 Millionen; die Roheiſenproduktion ſtieg von 1879
bis heute von 235 Millionen Tonnen auf 19 Millionen Tonnen
und ſchlug die Englands um das Doppelte; die chemiſche Jnduſtrie
Deutſchlands ſteht unbeſtritten an erſter Stelle, vier Fünftel
aller ſtoffe werden in Deutſchland erzeugt Auch unſere
r r ſteht unerreicht da. end zu Zeiten

alten Zollvereins Ein und Ausfuhr 1 Milliarde betruge wir das letzte Jahr mit 20 Milliarden Ein- und Aus
Nathanſon, der Geſchäftsführer des Werkvereins der t führte aus, nur eine in allen Teilen

blühende Induſtrie ſetze die Arbeitgeber in den Stand, ihrerſeits
für das Wohl und Wehe der Arbeiterſchaft durch Wohlfahrts-
einrichtungen aller Art zu ſorgen. Die Werkvereine hätten den
Ausgleich der Gegenſätze auf ihre Fahne geſchrieben, während
die Kampfgewerkſchaften einer friedlichen Verſtändigung zwiſchen
Kapital und Arbeit hindernd im Weg ſtänden. Als letzter Redner
behandelte Glatho, Vorſitzender des Kartells Berliner Werk
vereine Entwicklung, Erfolge und Grundſätze der Berliner Werk
vereinsbewegung. Die Bewegung zähle im Reiche weit über
200 000 Anhänger, deren Zahl ſich unaufhaltſam vergrößere.

Ein ſtaatliches Vollblutgeſtüt. Die Budgetkom-
miſſion des Abgeordnetenhauſes bewilligte geſtern
abend mit den Stimmen der Deutſch-Konſervativen, der Frei-
konſervativen und der Fortſchrittlichen Volkspartei gegen die
Stimmen des Zentrums und der Nationalliberalen die in den
Etat der Geſtütsverwaltung eingeſetzten 350 000 Mk. zum Ankauf
von Grundſtücken e r Errichtung eines ſtaatlichen Vollblutgeſtütsin Altenfeld im egierungebegrrt Kaſſel.

Der Handel mit Giften. Reichst Dr.Quarcck (Frankfurt) hat folgende Anfrage geſtellt: „Will der
Herr Reichskanzler die nötigen Schritte tun, um angeſichts der
Feſtſtellungen im r v Giftmordprozeß Hopf eine Er
gänzung der deutſchen Geſetze und Verordnungen über den Handelmit Giften durch a ſeuchenerregender Mikrvorganis
men in das amtliche eichnis der Gifte ſowie eine inter
natonale Regelung des gen mit in und ſolchen Mikro-
organismen in Anlehnung an S 12 der preußiſchen Landes Spolizei
verordnung vom 22. Februar 1906 in die Wege zu leiten?Rechtsſtreitigkeiten aus dem Wehrbeitragsgeſetz. Die Ab

geordneten Baſſermann und Genoſſen haben im Reichstag
d gende Reſolution eingebracht: „Der Reichstag wolle beſchließen:

Herrn Reichskanzler um orlegung eines über
den Ausbau des Bundesamts für das Heimatweſen zu einem
Reichsamt für das Heimats- und Finanzweſen behufs Ueber
nahme der letztinſtanzlichen Entſcheidungen in Rechtsſtreitigkeiten
aus dem Wehrbeitragsgeſetze und dem en wo zu er

n.

Polen, Elſäſſer und Lothringer im Reichstag
genden Antrag geſtellt: „Der r beſchließen: in

Anbetracht 1. des durch das Vorgehen des Oberſten von Reuter in
Kern entſtandenen e wiſchen der Militärbehörde und
der Zivilverwaltung; 2. inungsverſchiedenheit ider Militärbehörde und per Militärjuſtig einerſeits und dem

Unterſtaatsſekretär des Jnnern im Miniſterium für Elſaß-Loth-
ringen andererſeits über die Gültigkeit der Preußiſchen Kabi-
nettsorder von 1820 in Elſaß-Lothringen; 3. der Gefahren, welchefür die öffentliche Sicherheit und Rechtsordnung, für die perſön-
liche bürgerliche Freiheit aus dieſer Rechtsungewißheit ſich er
geben, die um ſo größer iſt, als für die in ElſaßLothringen
ſtehenden bayeriſchen Truppenteile andere Vorſchriften gelten, den
Reichskanzler zu erſuchen, baldigſt einen beſchleunigten Geſetzent-
wurf einzubringen, welcher die Befugnis der bewaffneten Macht
zur Ausübung der ſtaatlichen Zwangsgewalt für das Reich einheitlich regelt h der Rechtsauffaſſung Geltung verſchafft, t das

Militär nur auf Requiſition der Zivilbehörde zu polizeilichen
Zwecken verwendet werden darf.“

Kronprinz Georg von Sachſen wurde am Mittwoch
als Mitglied der Erſten ſächſiſchen Kammer vereidigt.

Rußland und die deutſche Militärmiſſion
in der Türkei.

Die unter Angabe des betreffenden Datums von dem
Pariſer „Temps“ aufgeſtellte Behauptung, Rußland habe
durch ſeinen Botſchafter in Berlin bei der deutſchen Reichs
regierung anfragen laſſen, welche Machtbefugniſſe und
welchen Wirkungskreis Genreal Liman von Sanders
in ſeiner neuen Eigenſchaft als türkiſcher „Armeeinſpek-
teur“ habe, iſt, wie unſer Berliner Vertreter aus Berliner
diplomatiſchen Kreiſen erfährt, durchaus unbegrün-
det. Zwiſchen Petersburg und Berlin haben Verhand
lungen über die deutſche Militärmiſſion bezw. über
Genearl Liman v. Sanders ſeit dem Eintreffen der Miſſion
in Konſtantinopel überhaupt nicht ſtattgefunden.

Sodann beſchäftigt ſich ein aus Berlin datierter Artikel
der „Kölniſchen Zeitung“ mit der deutſchen Militärmiſſion.
Einleitend wird betont, daß die Miſſion nicht ein Gedanke
der deutſchen Politik, ſondern Wunſch der Pforte
war, was ein Blick auf die Entſtehungsgeſchichte beweiſe:

Jm Mai 1913 erſuchte der Großweſir Mahmud
den deutſchen Botſchafter Freiherrn von Wangenheim, der

deutſchen Regierung die Bitte um Entſendung eines deutſchen
Generals nach der Türkei zu unterbreiten. Der General ſollte
mit weitgehenden Befugniſſen in allen militäriſchen Fragen aus
geſtattet werden, an der Spitze der deutſchen Reformer ſtehen und
eine gleichmäßige Durchführung der Reformen in der türkiſchenArmee ſichern. Nach Prüfung dieſes Wunſches kam man zu dem

Schluſſe, daß man ihn nicht werde ablehnen können, in erſter
Linie deshalb nicht, weil er ſonſt ſofort von anderer Seite den We
nommen worden wäre, und bezeichnete dem Nachfolger nzwiſchen ermordeten Großweſirs Mahmud Schewket Paſcha Said

Halim, den General Liman von Sanders als für die von
den Türken geſtellte Aufgabe beſonders geeignet. Die Frage der
dieſem General zu erteilenden Machtbefugniſſe wurde,
wie wohl bekannt iſt, von den leitenden türkiſchen Kreiſen mit

aus
namenklich u Rügficht

h neAutorität für ihre Arbeit gemangelt Von Berlin aus7 die Frage der lt des e h von Liman von
an nicht als ſolche unſeres Preſtiges oder unſerer poli

ſarauf r es den

u n Geltung behandelt worden, r r nach den Geſichts-
pntlen der
keit. Maßgebend war der Gedanke, che Genera
Befugniſſe haben müſſe, die eine wirkſame S rung ſeiner

Reformarbeit verbürgten. Dabei iſt auch ſicher vordeutſcher Seite nicht vergeſſen worden daß die politiſche StellungDeutſchlands in Konſtantinopel nicht durch Etſolge oder Nicht

erfolge dieſer Miſſion berührt werden dürfe. Weiter heißt es, imLaufe des September ſei für die i der deutſchen Miſſion
ein Plan aufgeſtellt worden, mit welchem die türkiſ
vor allen Dingen den Zweck der
tinuität der Reformarbeit verfolgte
Jahre en

e nom m en geweſen nete des euffi hnet n in Berlin im November, fä
e See Aer iſchen i unsdeutſchen Staatsmännern eingehend rer und

de Wurra der ſchen Wünſche nach dem Fallen-

Wegverlegung des Amtsſitzese er er von pel zugeſagt. Jm e es die
ſprechungen wurde der c eilt,
Verhandlungen mit der Pforte ſoweit chloſſen ſeien, daß eine
Aenderung der Bedingu R re o werhe die Drx eit der Miſſion zurzeit
nicht mehr mög der Chef der Miſſion noch-lich ſeitmals an Ort und Stelle ren ob die Verlegung des

ſitzes nach Adrianopel oder Smyrna ſich werde ermöglichen laſſenNach der bier Prü ſcheine es h aus techniſchen
deren nicht möglich zu ſein, die Re igkeit an einem

deren Platze, als in der t aufzunehmen. Der Artikelerwehnt dann die Ernennung des Generals von Liman zum

Korpskommandeur, den Schritt der Mächte der Tripleentente, die
Ablehnung einer offiziellen Antwort und das Eintreffen der
Miſſion am 14. Dezember und betont, General Liman von Sanders habe ſich von Anfang an unter Ausſchaltung jedes politiſchen
Geſichtspunktes, wie ganz ſelbſtverſtändlich ſei, rein auf den mili
täriſch-techniſchen Standpunkt geſtellt. Durch die Verjüngung der
oberen Kommandoſtellen wurde der Alters- und Rangunterſchied
ein zu erheblicher, um gegen Limans Verbleiben in der Stellung
eines Korpskommandeurs nicht ſtarke Bedenken zu wecken. Die
Rangfrage hat mit der Ernennung des Generals von Liman zum
General der Kavallerie und mit der Beförderung zu der rang-
höheren Stufe eines Marſchalls der türkiſchen Armee ihren Ab
ſchluß gefunden. Gleichzeitig wurden ihm die Jnſpektionsbefug-
niſſe übertragen, nicht nur wegen ſeiner Rangerhöhung, ſondern
weil man es für zweckmäßig hielt, ihm freie Jnſpektions-
befugniſſe zu geben. Der Artikel ſchließt:

„Aus der hiſtoriſchen Betrachtung der Angelegenheit
geht hervor, daß ſie für Deutſchland niemals eine
Preſtigefrage, ſondern ſtets eine Zweckmäßig-keitsfrage, vorwiegend innerer türkiſcher Natur, ge
weſen iſt. Daraus ergibt ſich einmal, daß es durchaus
un verſtändlich geweſen wäre, wenn ſich aus dieſer
Angelegenheit, die für uns vom politiſchen Standpunkt
aus durchaus nicht von derartiger Bedeutung iſt, wegen
etwaiger, wenn auch unberechtigter Wünſche Rußlands
eine Verſtimmung zwiſchen uns und Ruß-
land ergeben hätte. Zum anderen geht daraus aber
auch hervor, daß es durchaus unrichtig iſt, wenn ſich
einige deutſche Blätter jetzt auch wieder durch die Haltung
der franzöſiſchen Preſſe dahin beeinfluſſen laſſen, von einem

Fiasko der deutſchen Politik zu ſprechen.
Für einen unbefangenen Beurteiler liegt dazu nicht der
mindeſte Anlaß vor.“

Die Jnſel- und AlbaniſcheFrage.
Die römiſche „Tribuna“ ſchreibt in Erwiderung eines

Artikels der Konſtantinopeler „Tanin“ zur Zwölfinſel
frage:Jtalien dürfe der türkiſchen Methode gegenüber, die Sache
hinauszuziehen, die Ruhe nicht verlieren. ar Blatt erklärt
neuerlich, daß Jtalien die von ihm beſetzten Inſeln nicht eher
räumen werde, als bis es für die Opfer an Gut und Blut, welchees infolge der Nichterfüllung des Lauſanner Vertrages auf ſich
nehmen mußte, entſchädigt worden ſei. Es werde in dieſer
Haltung von ſeinen Verbündeten unterſtützt und
habe Grund, anzunehmen, daß die Gerechtigkeit ſeiner Geſichts-
punkte auch von dem Dreiverbande anerkannt würde. Jtaliens
Abſicht ſei nicht, die Türkei zu ſchwächen, ſondern zu ſtärken.
Denn es verlange nur eine Beteiligung Jtaliens an der wirt
ſchaftlichen Betätigung Europas im öſtlichen Mittelmeer. Da
durch werde es ein Mitintereſſent an der Wohlfahrt und Jnte-
grität der Türkei. Jtalien wolle keinen Landerwerb,
werde aber als Großmacht am Mittelmeere um jeden Preis dar
auf beſtehen, an dem friedlichen wirtſchaftlichen Wettbewerb der
Großmächte teilzunehmen und ſich im öſtlichen Mittelmeere den
ihm gebührenden Platz zu ſichern. Das ſei ein Lebensintereſſe
für Jtalien. Und es ſei dieſes ſein Ziel, welches mit

Türkei und Europaallen geſetzmäßigen Intereſſen der
bar ſei, zu erreichen.

Zu der Reiſe des griechiſchen Miniſt denken nach
den europäiſchen Hauptſtädten erfährt das Reuterſche
d daß Venizelos von dem Ergebnis ſeiner Reiſe und

„Beſprechungen, die er mit verſchiedenen Staats

s verein

en ern hatte, befriedigt ſei. Jn dieſen Beſprechungen
ſei die ganze Frage der Stellung Griechenlands einſchließ
lich der Grenze von Epirus und der Aegäiſchen Jnſeln er
ſchöpfend erörtert worden. Ferner ſei dabei ein griechiſcher
Vorſchlag betr. eine kleine Aenderung der
ſchen Grenze zur Sprache gekommen. Dieſer Vorſchlag, der
jetzt erwogen werde, ziele dahin, einen kleinen Diſtrikt in
der Nähe von Argyrocaſtro, der ausſchließlich von Griechen
bewohnt werde, Griechenland einzuverleiben. Es beſtehe
kein Zweifel, daß Griechenland hinſichtlich der Grenz-
frage bereit ſei, die Wünſche der Mächte in loyalſter
Weiſe zu erfüllen und die Albanien zuerkannten
Diſtrükte zu räumen. Bisher ſeien allerdings noch keine
Schr zur Zurückziehung der griechiſchen Truppen aus
dieſe Gebieten erfolgt. Was den 18. d. Mts. als Zeit
punkt der Räumung betreffe, ſo wird darauf hingewieſen,
das Griechenland von dieſem Dekret, das auſchließlich
r e Mächten vereinbart worden ſei, keine Kenntnis
geha

Ausland.
Die Aeußerungen Enver Paſchas.

Die von der Wiener „Neuen Freien Preſſe veröffent-
lichten Aeußerungen des türkiſchen Kriegsminiſters Enver
Paſcha über die Abſichten und Aufgaben der Türkei werden,
wie unſer Berliner Vertreter erfährt, in den Berliner diplo
matiſchen Kreiſen als keineswegs bhennzuhigend



Kriegsminiſter aus gar nicht anders ſprechen
können. Jmmerhin bedeuteten ſeine Aeußerungen einen
vis für Griechenland und Serbien
Der Schiedsſpruch in der ſerbiſch- bulgariſchen Grengfrage.
e
ſrage dahin gefallt, daß das ſtriuge Gebiet u er gegen

iet i eicheFurt wird, von denen je einer Serbien u bigen zufallen
oll.

Die Perſonaleinkommenſtener in Oeſterreich.

Das öſterreichiſche e at den Bericht der
emeinſamen Konferenz beider Kammern über die Perſonalein
mmenſteuer zunächſt ohne die Steuerſkalg angenommen und ſodann den Abänderungsante der Slovenen und der ges

zialen Beibehaltung der bisherigen Steuerſätze für Einkommen
von 1800 bis 10000 Kronen abgelehnt. Darauf wurde der
chriſtlichſoziale Eventualantrag, die Steuererhöhung Ein
kommen über 4800 Kronen z ofern der der
Perſonaleinkommenſteuer 1 illionen erveiche, ab
Pae und die Steuerſkala gemäß dem Antrage der

nferenz angenommen. eiter wurden die Beſchlüſſe der ge
meinſamen Konferenz in dritter Lefung und damit die onal
einkommenſteuer übereinſtimmend mit den Herrenhausbeſchlüſſen
angenommen.
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r h h r El Hiba,u der Ueberzeugung ein ſo i ein weiterer Widerans Gere T
Nach

r

unmöglich ſei, ſandte
hän nach Marrakeſch, wo ſie am 18. Januar dem
Brulard die Unterwerfungsbedingungen El Hibas bekanntgaben.

Luftfahrt.
Das Militärluftſchiff „Z. 6,

das bekanntlich einſtweilen in Leipzig ſtationiert iſt, ſtieg
am Mttwoch mittag 12 Uhr zu einer militäriſchen
Abnahmefahrt auf. Dieſe führte über das Jnnere der
Stadt, dann die Berliner Bahnlinie entlang, nach Delitzſch
und zurück. Das Schiff landete 2 Uhr 30 Min. glatt auf
dem Platze und war um 3 Uhr ſicher in der Halle ge-
borgen.

Vermiſchtes.
Ueberſchwemmung und Hilfsaktion.

Die „Berliner Korreſpondenz“ enthält unter vorſtehender
Ueberſchrift folgenden Artikel:

Aus den Nachrichten, die bisher bei den amtli Stellen
aus dem Ueberſchwemmungsgebiet an der Oſtſee- Küſte ein
getroffen ſind, iſt zu daß die durch die Sturmflut r
richteten Verheerungen uerlicherweiſe außerordentlich
umfangreich und tiefgreifend ſind. ie Staatsver
waltung wird zu ſehr beträchtlichen Aufwendungen genötigt ſein,
um die durch Zerſtörung von Dünen, Dämmen und an
lagen verurſachten materiellen Schäden auszugleichen. wer
betroffen ſind ferner die im Ueberſchwemmungsgebiet belegenen
Gemeinden, die gleichfalls große Mittel zur Wiederher-
ſtellung ihres Eigentums werden aufwenden müſſen. Endlich
haben die Privatbeſitzer viel ſchwerere Verluſte er-
litten als anfänglich an mmen wurde.

Ein genauer Ueberblick über den durch die Waſſerfluten an
gerichteten Schaden läßt ſich zurzeit noch nicht aufſtellen. Die
ſofort eingeleiteten er ſind nicht nur durch die aus
gedehnten Verkehrsſtörungen behindert worden, ſondern werden
auch durch den Umſtand erſchwert, daß die von der Sturmflut
heimgeſuchten Gebiete auch gegenwärtig noch auf weiten Strecken
überſchwemmt ſind, ſowie unter Schnee und teilweiſe unter einer
ſtarken Eisdecke liegen. Trotzdem ſteht r jetzt feſt, daß viele
leiſtungsſchwache und daher hilfsbedürftige Privatperſonen an
Gebäuden und Aeckern, Viehbeſtand, Futter- und ſonſtigen Vor
räten ſowie an Fiſcherbooten und Fiſchereigerät Verluſte er
litten haben, die ſie aus eigener Kraft ſchlechterdings nicht
er ſetzen können. Trotz der augenblicklichen Erſchwerung der
Feſtſtellungen ſind ſolche Schäden bereits in ter von über
einer Million ermittelt, und es iſt mit Sicherheit zu er-
warten, daß bei endgültiger Feſtſtellung des vollen dens
dieſer Betrag noch um ein ſehr erhebliches wird über
ſchritten werden.

Die von r r Seite dur ende Notſtandsaktion
wird öffentliche Mittel in nicht gerin Ausmaß in An
ſpruch nehmen müſſen, um die adenswirkungen an fiskaliſchem
Eigentum und am Beſitztum ber Gemeinden und ſonſtigen öffent-
lichen Verbände zu bekämpfen. Darüber hinaus werden aber
für die in Not und Bedrängnis geratenen Privatperſonen
finanzielle e in utender Höhe aufgebracht werden
müſſen. unter dem Protektorat des Kronprinzen ſtehende
ſtändige Hilfskomitee hat die erforderlichen Maßnahmen zur Ver
anſtaltung von Geldſammlungen für die von der Ueberſchwem
mung heimgeſuchten Hilfsbe bereits in r gen
nommen. Aufruf an die Mildtätigkeit und Opferwilligkeit
des Publikums iſt hoffentlich auch diesmal nicht erfolglos er
gangen. Zur Linderung des Notſtandes ſind reich
liche Spenden erforderlich. Das Bureau des ſtändigen
Komites befindet ſich in, Aul enſteaße 10.

Furchtbare Vulkanausbrüche.
Der in Melbourne eingetroffene Dampfer „Nakambo“

meldet, daß die Lage der Jnſel Ambrhm (Neue Hebriden)
infolge des kürzlich er re vulkaniſchen Ausbruch s verändert wor iſt. Miſſionsgebäude und das
Hoſpital liegen c dreizehn Faden unter Waſſer, während an
einer anderen lle, wo frü Meer war, jetzt zwei Meilen

v Land erſchienen ſtnd. Währertd des vulkaniſchen Ausruchs bildete die Jnſel eine gige Maſſe ziſchender n Das

e u di en war r rn e kamen geko an die Oberflächeder See. Vom Dampfer „Makambo“ wurde bemerkt, t von

Inſeln Paama und Lovelh Rauch aufſtieg. Eine ſpätere
Meldung aus Sidneh beſagt: Am 1. Januar haben auf der Jnſel
r von neuem furchtbare Vulkan-ausbrüche ſtattgefunden. Hunderte von Eingeborenen wur

Lavaſtrömen abgeſchnitten; doch gelang es 700, zu ent
en.

x

Das Ende des Streiks in Südafrika.
Aus Johannesburg wird gemeldet: Wie verlautet,

hat ein neuer Ausſchuß des Gewerkſchaftsverbandes geſtern nach
mittag in geheimer Sitzung beſchloſſen, den Generalſtreik
von heute ab bis auf weiteres für beendet zu erklären.
Dieſe Meldung wird durch ein dem Reuterſchen Bureau zuge-gangenes Telegramm aus gohannebburg beſtätigt. Wie

aus Pretoria amtlich bekannt gegeben wird, wird der Betrieb
in den Eiſenbahnwerkſtätten am 26. Januar wiederaufgenommen
werden.

r

Ein zweifacher Mord
jetzt ſeine Aufklä zu haben. Am 18. Januare i vie le da rnfaff aus Friedrichsthal-Elversberg auf. Der Mann der Er-

mordeten, der 81jährige Grubenarbeiter P war vor drei
Jahren mit ſeiner Familie nach A übe Die Fa
milie wurde aber, da Pfaff ſich um ſie nicht kümmerte, der Ge

r t e e W ſche a 21. ra einer Frau in wiaf Pfaff c zuen und am 22. mit ihr nach berg, umeine Wohmn mieten. Heim ſoll er die
Frau ermordet u e Leiche im Walde verſteckt wo ſie
am 18. Januar gefunden wurde. Seit dieſer Zeit war P

Wi herausgeſtellt hat, hat ſoforte wieder ehren n e e eltbra
hatte. Jn ermordete er am 13. Januar ſeine Logis
wirtin und ging darauf Weſtfalen, wo er wegen des
Mordes in n verhaftet Inzwiſchen wurde auch die
Mordtat in Friedrichsthal bekannt. Aus einem Briefe ſollen die
Behörden Kenntnis erhalten haben, daß Pfaff auch in dieſem
Falle als Mörder in Frage komme. Geſtern hat die Konfrontation
und Zeugenvernehmung ſtattgefunden. Der Verhaftete hat ge
ſtanden, daß er ſeine Frau in Elversberg getötet hat,
leugnet aber den Mord an ſeiner Logiswirtin in Aachen.

c

Verhängnisvolle Pulverexploſion. Jn der ſtaatlichen Pulver
mühle von Ripault bei Tours wurden durch eine Exploſion
von 500 kg Pulver zahlreiche Arbeiter verwundet,
darunter einige ſehr ſchwer. Man glaubt, daß die Exploſion
durch Kurzſchluß verurſacht worden iſt.

Geſtern abend haben die Advokaten der Prinzeſſin Luiſe dem
belgiſchen Staate mitgeteilt, daß der angeſtrebte Vergleäch
22 ihrer Mandantin und deren Gläubigern zuſtande-
e kommen iſt. Es wurden 100 Gläubiger mit 16 MillionenFr. Forderungen mit 424 Millionen Fr. abgefunden. Es bleiben

er einige Gläubiger, mit denen ein Arrangement zu.
iſt.

Das Ergebnis der Hausſuchungen bei den Dresdner Tabak
fabriken. Die r bei der Zigarettenfabrik Georg
A. Jasmatzi A.G. und verſchiedenen anderen Dresdner Zi-

r r haben ein überraſchend er ſare Son denen
aterial ergeben. Es ſollen Firmen belaſtet ſein, von denen

man bisher geglaubt hatte, ſie hielten ſich vom s
Tabaktruſt fern. Vor allem ſeien die bei der Jasmatzi-Aktien-
geſellſchaft beſchlagnahmten Briefſchaften von höchſtem Wert, da
Jasmatzi den Mittelpunkt des amerikaniſchen Truſts in Deutſch-
land bilde. Ueber das Ergebnis der Unterſuchungen werde vor
lauſig nichts in die Oeffentlichkeit dringen.

er Expreßzug aus Andaluſien iſt, wie aus Toledo ge-
meldet wird, infolge eines Erdrutſches entgleiſt. Sieben
Perſonen wurden dabei verletzt.

Jn Algar ſind 60 Fälle von Trichinoſe vorgekommen. Eine
Frau iſt geſtorben; mehrere Perſonen ſind hoffnungslos erkrankt.

Großer Kohlenträgerausſtand in London. Kohlenträger und
Fuhrleute in London ſind in der Zahl von ſieben- bis zehn
tauſend in den Ausſtand getreten, um einen höheren Lohn zu
ſekrgenr etwa zweihundert Kohlenhandlungen werden davon

en.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
H. Der vierte Kongreß der Jnternationalen Geſellſchaft für

Chirurgie findet vom 18. bis 16. April d. J. in NewYork
ſtatt. Der Sitz der Geſellſchaft iſt Brüſſel, von dem General
ſekretariat 72 Rue de la Loi ſind ſämtliche Auskünfte zu beziehen.

Sport und Jagd.
Friedrichrodaer Bobſleighrennen. J. Bobſleigh-

rennen um den „Walkürepokal“ am 24. Januar. Dem
ſiegenden Lenker der Wanderpreis, der Mannſchaft Erinnerungs

npreiſe. Nennungsſchluß: 24. Januar mittags.
ſind bis 24 Stunde vor Beginn der Vorfahrt am Start gegen
Zahlung eines Zuſchlages von 3 Mk. geſtatbet. Nenngeld: 15 Mk.

für den Bob. II. Deutſcher g am25. Januar. 1. Preis, gegeben vom Deutſ bſleighverband,
von dem das Rennen dem Friedrichrodaer Bobklub für 1914 zur

h übe wurde. J t 24. Januar,abends 8 Uhr. Nachnennungen ſind bis 56 Stunde vor Beginn

e e geld: rbeträgt 2450 Meter. Die Rennen werden nach der deutſchen
Bobſleigh Ordnung gefahren. Die ſind mit Bei-
fügung des des an Herrn v. Werder, Friedrichroda,
Thür., Tuskulum, zu richten.

Wetterberichte. Oerhof i. Th.: Barometer 711,
höhe 130 Zentimeter, Temperatur 11 Grad Celſius; Rodel,
Vobſleigh, Ski gut, Wetterausſichten günſtig. Krummhübel:
Barometer geſtiegen, Schneehöhe 80 Zentimeter, Temperatur

11 Grad Celſius, Sportverhältniſſe ſehr gut. 7. Februar
Bobſleighmeiſterſchaft vom Rieſengebirge.

Aus dem Gerichtsſaal.
—4. Das Recht auf Weihnachtsgratifikativon. Einem Ange

ſtellten eines hieſigen Unternehmers bot ſich im Dezember Ge
legenheit zum Eintritt in eine Krankenkaſſe, wo er ſich um die
Hälfte ſeines bisherigen Gehaltes verbeſſern konnte; er mußte
aber die Stelle zum 1. Januar antreten. Er bat daher ſeine
Direktion, ihn ausnahmsweiſe zum 81. Dezember zu entlaſſen.
Am 18. Dezember bewilligte die Direktion die Bitte. Jnzwiſchen
waren am 17. Dezember die Weihnachtsvergütungen an die An-

tellten ahlt, darunter auch an Kläger in Höhe ſeines
mnatsge s von 87,50 Mk. nach ſiebenjähriger Dienſtzeit.

Am 31. mber wurde ihm nun mitgeteilt, daß ihm wegen ſeines

e ihn e r W S en n ſie ihmer gezahlt ſei, ſo müſſe ſie ihm am alte gekürzt
werden. Er war damit ninicht ſondern verklagtedie ellſchaft auf Zahlung der einbehaltenen 43,70 Mk. Die
Geſellſchaft machte vor dem Kaufmannsgericht geltend, ſie be-
trachte die Weihnachtsvergütung als freies Geſchenk. Bei plötz-
lichem Ausſcheiden oder bei Kündigungen Angeſtellter pflege ſie
die Gratifikation nicht zu zahlen. Der Vorſitzende bemerkte,
maßgebend ſei die Frage: wann iſt eine Gratifikation verdient
Am Schluſſe des Jahres? Oder ſoll bis zum 31. Dezember die
Direktion freie Verfügung über die Gratifikation behalten
Letztere ſei, wie ſchon der Name beſage, eine Belohnung; aber
doch wohl nicht für die Zukunft, ſondern für vergangene
gute Leiſtungen. Hieran könne aber ein Austritt, ſelbſt wenn
ihn die Direktion vielleicht unangenehm empfinde, nichts ändern.
Das Gericht verurteilte demgemäß die Beklagte koſtenpflichtig zur
n mit folgender ündung: Schon die Kürzung am Ge

war unzuläſſig, da ſolche nur bei einem Gehalt über 1500 Mk.
und auf Grund eines Schuldtitels angängig ſei. Beklagte hätte
daher ſchon deshalb den rin Betrag nicht einbehalten dürfen,
ſondern einklagen müſſen. Aber ſie habe überhaupt kein Recht,
Gratifikation zurückzufordern. Eine ſolche ſei am Schluſſe des
Jahres dem tellten bei zufriedenſtellenden Leiſtungen auch
dann zu zahlen, wenn er kündige. Sie ſolle keine Prämie für
die Zukunft ſein, ſondern eine Belohnung für bisher geleiſtete
gute und treue Dienſte.

Mädchenhandel. Die Erfurter Strafkammer verurteilte
den vielfach vorbeſtraften verheirateten Schloſſer Otto Böhm
aus Plauen (Vogtland), der von Eſch (Luxemburg) aus ein junges
Mädchen nach Frankreich verſchleppt und in Omnicour in einem
öffentlichen Hauſe untergebracht hatte, wegen ſchwerer Kuppelei
z 2 Jahren 5 Monaten Zuchthaus, 5 Jahren Ehrverluſt und

uläſſigkeit der Stellung unter Polizeiaufſicht. Auch in Erfurt
ſoll ſich Böhm desſelben Verbrechens ſchuldig gemacht haben. Die
bezügliche Verhandlung wird in nächſter Zeit anſtehen.

Freigeſprochen. Das Schwurgericht Nordhauſen hat den
Bäckermeiſter Bruno Jäppelt aus Sangerhauſen von der An
klage, ſeine drei Lehrlinge zum Meineid angeſtiftet zu haben,
freigeſprochen.

Standosamt.
Halle (Säüd), Steinweg 2, Meldungen vom 21, Januar 1914.

Aufgeboten: Der Muſiker Adolf Laubinger und Alwine Steinbach,
Bergſtr. 4. Der Lackierer Max Kreſſe, Fleiſcherſtr. 31 und Hedwig
Reiche, Hirtenſtr. 15.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Max Voediſch, Thüringer-Str. 7
und Anna Kubon, Freiimfelderſtr. 365. Der Kaufmann Rudolf Milos
awski, Charlottenburg und Hedwig Herrmann, Bamberg.

Geboren: Dem Hausmeiſter Max Barth, Robert- Franzſtr. 9, T.
Elſa. Dem Klempner und Jnſtallateur Paul Schneider, Lindenſtr. 71,
S. Erich. Dem Stellmacher Guſtav Gäbler, GuſtavHertzbergſtr. 8,
S. Günther. Dem ſtaatlich geprüften Keſſelheizer Otto Nagel, Schmied-
ſtraße 36, T. Jngeborg. Dem Zuſchneiber Richard Kloſe, Nickel
d 12, S. Karl-Helmut. Dem Eiſendreher Karl Vornſchein,

udwigſtr. 8, S. Heinz
„Geſtorben Des Fleiſchermeiſters Friedrich Holefleiſch Ehefrau

Hulda geb. Thieme, 30 J., Kl. Brauhausſtr. 4/5. Der Hausdiener
Walter Wiedner, 21 J., Gr. Ulrichſtr. 37.

Auswärtige Aufgebotet Der Muſiker J. H. K. Koopmann und
Maria Gortb, Hamburg. Der Kaufmann Joſef Uſcher Robak, Halle
und Elſe Nußbaum, Deſſau. Der Kaufmann F. K. Brünner, Brauns
dorf und E. F. Füg, Porbitz.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 21. Januar 1914.
Aufgeboten: Der Photograph Kurt Walther, Leipzig-Reudnitz und

Thereſe Wernerx, Wettiner-Str. 3.
Geboren; Dem Fabrikarbeiter Otto Schulze, Saalwerderſtr. 9, S.

Paul. Dem Geſchirrführer Franz Kunze, Talſir. 35, T. Frieda.
Geſtorben Die Privatiere Eliſe Vieweger, 44 J., Seyhblitzſtr. 7.

Ff2 h Auguſt Müller Ehefran Erneſtine geb. Schiedewitz, 63 J.,
rnerſtr, 33.

Verantwortlich:
S Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
lusland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge

richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; ußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
u oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Rebaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“

e e e e e h e e a e e n s e
Ein Salongeſpräch

verliert alle Anmut, wenn es durch Huſten und Käuſpern geſtset wird.
In ſolcher peinlichen Situation verſehen ſich Erkältete am beſten mit einer
Schachtel Coryſin Bonbons CoryſinBonbons, die eine neuartige, un
ſchädliche Mentholverbindung von langdauernder Wirkung enthalten, lindern

den Huſtenreiz, löſen den Schleim und hellen die durch Erkältung oder
Ueberanſtrengung mitgenommene Stimme auf.

zu richten.
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Iheafe
Anfang 8 Uhr.infolge grosser technischer Schwierigkeiten

muss die Première „„Der Liebesonkel“
um einen Tag verlegt werden.

Deshalb heute unpeohenDonnerstag zum un-

D9 Preitag: r
bedingt letzten Male:

Der Liebesonkel
persönlicher Leitang des Komponisten

Walter Kollo.Glänzende Ausstattung 40 Personen

Preußiſeher Beamten verein

G

7 m

0

m

r am 28. Januar 1914, abends s Vhr
unter Mitwirkung der Konzertsängerin Frau König

der Hallischen Bergkapelle und des Weieh-
EFintrittspreis 20 Pfg. Gaerderoberwang (t0 Pfg.)

in den Thaliasklen
Wahlen, des Opernsängers Herrn van Horst,

mannschen Ensembles (462
Einlasskarten in den Verkaufsstellen des Beamtenkonsum-
vereins und an der Abendkasse. Der Vorstandl.

Saal des NeumarkKt-Schützenhauses
Donnerstag. den 29. Januar, abends 8 Uhra Korn

und
Vanny
Gesänge zur Laute z der 9. und 10. Folge. Gesängo
mit Laute und Viola da Gamba. Andante mit Vari-

ationen für Viola da Gamba und Laute.
Viola da Gamba:- Fanny Kothe.

Karten zu MK. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der
re Hofmusikalienhandiung Von Heinrich Hothan.

Mozart- San l.
I. Solisten- KonzertLeitung: Franz Frauk

Mittwoch. den 28. Januar, abends S Uhr.
Ausführende: Frl. Rlse Siegel (Sopran), Herr AlIbinVFindeisen, Kontrabassvirtuose V. Gewandhaus-Orchester,

Herr Carl Schönherr, Pianist u. Komponist. [812
Eün trittskarten zu volkstümlichen Preisenà MK. 1.55, 1.05 und 0.55 in der Hofmusikalienhandlung von

Heinr. Hothan.
Saal der Loge zu den 5 Türmen.

Freitag, den 23, Januar, abends 8 Uhr

Lustiger Abend von
Hermann Günther,

Rezitator. [716Dichtungen von W. Busch, Rosegger, v. Schlicht, Ginzkay,Presber, V. Ostini, Zobeititz, Hartleben, Moszkoweki u. a.

Karten zu Mk. 8.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der
Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan.

Nur die Fürstliche Brauerei in Köstritz braut
das echte Köstritzer Schwarzbier.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIILIIILLILILIILIII III
Diese Menge Gerstenmalz,

etwa Pfund, xehört zu einer Literflasche

Kästritzer Schwarzhbier
aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz.

Aerztlich anerkanntes Stärkungsmittel für Rekonvales-
zenten, Blutarme, Schwache, Wöchnerinnen und stillende
Mätter. Bestes und bekömmliches Anregungsmittel für
Gesunde, die körperlich oder geistig angestrengt arbeiten.
Vorzügl. Tafelgetrünk. Bester HaustrunkK.

Nicht zu verwechseln mit den obergärigen, mit
Zucker versüssten Malzbieren. Durststillend und

Nur echt zu haben bei [457
M. Lehmer. General vertreterin Halle a. S., Lanasberverett. 7, Fernruf 238, und in den

labend, wenig Alkohol, rein Malz und Hopfen.

übrigen, durch Pliakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Sschneiderei u. Wäsche- tie

I Paccuee-Theuter
Lichtspielhaus

Le 88.Am Freitag, den 23. Ianuar 1914

Programm-Wechsel.
Das hochinteressante Lustspiel von

Vrban Giachk,
boetitelt

mit

Asta Nielsen
in der Hauptrolle, bleibt dem Programm beibehalten.
Das vollständig nene Beiprogramm besteht

aus folgenden Darbietungen
„„Oie 12 Arbeiten des Herkules““

Hochinteressanter Trickfilm.

„„Julius hat seinen Hut verloren“
Humoreske.

Kaumont Woche
Das Neueste im Bilde.

eo auf Ahwegen“
Köstliche Komödie.

Beginn der Vorführungen:
Sonntags um 3 Vhr, Wochentags um 4 Vhr.

859] Die Direktion90 9990 90x r

Halle a. S.

V.

H
z 4

2.t

Fledermaus,
Ulrichstrasse 44,weinrestavrant, Likörhbuffet.

Grösste u. eleganteste Bar in Male.
Treffpunkt der vornehmen W

r Tag ch ezigeuner Konzert.

Grosses Eissport- Fest
860) (TVis bahn H. Dietze Ziegelwiese)
r in der Woche vom 26. bis 31. Januar.

(Genauer Zeitpunkt wird noch bekannt gegeben.
Oa. 10 LAufe darunter ein MHeistersehafta fahren
r Berufslänufer offen für Kinder (von 8 J ahrew2- 2-2 aufwaärts), Damen und HerrenNoldosonhiuses: Sonnabend, den 24. Jannar mittags.

Schriftliche Nennungen an Konditorei Dietre, Burgstr. 88, erbet.

Wer

Sieger- u. Bhrenpreise.

Luzeum Von E. Söydlitz,
zehnklassige, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechend
eingerichtete Anstalt. (Turnsaal, Zeichensaal, ſhysik-
saal.) Anmeldungen für das neue Schuljahr nimmt täglich
11--12 Uhr entgegen

Die Direktorin: E. Sexydlite.

Kindergärtnerinnen Seminar,Eiſenach, Barfüßerſtraße 9.
Staatlich anerkannte r atteAusbild. von Kindergärtnerinnen für Familie und Anſtalt aufGrund nene Beſtrebungen. Sorge Lehrkräfte. Praktiſche

Uebung in verſchiedenen ndergärten und anderen Anſta W

ſozialer Fürſorge. lLeiterin M. Peters.
Frauen-Industrie-, Kunstgewerbe- u. Malschule,
akademische Lehr anstalt I. Ranges u b Damen-

I. Empfehl. aus
best. n Honorar mässig. o eferenz. postfreidch. d. Vorsteherin Kl. MHartini rieäriehstr. 67 II.vis- à vis Stadttheater.

Tanz-Unterricht.
Der II. Winterkurſus meines Tanzunterrichts beginnt

Freitag, den 23. Januar. Für ältere Damen erren ungeniert
zu jeder Tages und Abendzeit. (Honorar mäßig.)

Tango, Twoſtep, Oneſtep uſw.
Gefälli Anpneldungen erbitte in meiner Wohnung Branden-

burgerſtraße 1 [423Ad. Fröbe, Tanzlehrer.

826 m lerMoeeoresspiegel Thäringer Wald D- z
Bodoutendster Winter- R U wirr
5 und Mitteldeutschlands, Zur Nachkur sehr

et. intornat. WVinter-Sportfeste u. Preissplele. Alle Winter-re ſagen. Gr. Elsbahn. Erstrlassige u. preiswerte Unterkunft.
Prospekte u. Auskunft duroh die Kurverwaltung u. Vorkehrsbüros.

Herzogliches Scohloß-Motel
Das ERlIſite- Haus Thüringens, v durch den Besuch
8. K. K. H. d. Kronprinzen und d. Kronprinzessin von

Deutschland und anderer allerhöchsten Herrschaften.
Sohlosshotel Restaurant Rendezvouz der vornehmen Welt.

m

S
S

m. Flngel
jeder Stil- und Holzartx an m ſet

Neue Pianos v. M. 400 an,Neue e u
von M. 7.- monatl. an, eventl.
Mietaanrochmmg bei epatergg;

B. Holl.
Grosse Ulrichstrasse

Apollo- Theater.
Täglich abends 8 Uhr

d. Rieſ. Varietee Programm

35 Künſtler
Der famoſe Humoriſt

Rudolf Mälzer
m. r aſienin I in

6 Marno,
tanza

in ihren lebenden Szenerien.

barl Sehmitz e
Burleske

Sehwindelmeier“u. Le ülb übr. g oß. Attraktionen.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Nehf., Gr. Steinſtr. 84.

dureh u einer Vers

nach Hotoel

Vo

bankbeamto und Banklohrlinge

sowie alle Mitglieder Vereins r hier-eingeladenFreitag, den 23. lanuar r 1914, abends s 8, Uhr
zur Tulpe

rtrag des Ierrn Fürstenberg-Berlin: „Ist derDeutsche Bankheamten- Verein die richtige

Standes- Vertretung und Diskussion.
Deutscher Bankbeamten Verein

Zweigrerein Halle a S.

Du
alle Grö

Seelachs v d. 285
Karbonuden w. 38
Großeschollewto 595 u.

seegal pt. 45
Rotzungen, Seezungen,

eöffnet. che nämtliche nen inSchlitten zu jedem Zuge am

Rotfleiſchiger Slußlachs m

z Friedrichroda j. Thür.
Geſchützte Wer Hotels und

Große Ulrichſtraße 58. Tel. 3783 u. 1 2
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Der Hat zuträohehete, wohtfoſtedo fohette-
eeoiſfb, Stock 20 Pnnio. s Stoca o n.
Angofertigt vom tangjshigen Fadrinanten

der Pfenringeeid: C. Naumann, Offenbech a. M.
s

la. Wollgarne.
Liebermann, h
Stadttheater in Halle.
Freitag, den 23. Jan. 1914
136. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Das Mädchen aus dem

goldenen Westen.
Oper in 3 Akten (nach dem Drama
David Belascos) von Guelfo
Civinini und Carlo Zangarini-

Muſik von Giacomo Puccini.
Svpielleitung: Oberreg. Theo Raven.
Muſikal. Leitung: Herm. H. Wegtler.

(Keine Ouverture.)Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Bauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.
Ende nach 10 Uhr.

Eonnabend, d. 24. Jan. 1914
135. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Abſchieds Gaſtſpiel Robert Hutt
vom Opernhaus in Frankfurt a. M.

Lohengrin.

Kinderwagen,
Salon- u.. Veranda-Höbel,
Korbkofſffer, Reisekösrbe.
Theodor Lühr.
Leipziger Strasse 94.
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Auswärtige Theater.
Neues Th en Der

ta Klang Sonnabend
ff.

Altes Theater: Freitag: Kriegim Frieden. Söhnabent
Nachm. Der gefſtiefelte Kater.
Abends Gudrun. Der

egter:e J Dieeale Gattin
Schauſpielhaus: Freitag KaterLampe. Sonnabend Vor

Sonnenaufgang.
Magdeburg.

Stadt Theater: itaed. Se
Erfurt. t

nene Efn W
Weimar.

HofTheater: Sonnabend: Cyrano
von Bergerac.
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Gedenktage.
1010. König Jerdinand T ben Tyan er d

t r Spanien, der Urheber der Jn
1758. Der a Philoſoph George Berkeley geſtorben.
1761. Der Dichter Friedrich von Matthiſſon geboren.
1806. Der engliſche Staatsmann William Pitt der Jüngere ge

ſtorben.

1813. n Wilhelm III. verlegt ſeine Reſidenz nach
r

1840. Der Phhſiker und Philantrop Ernſt Abbe geboren.
1841. Der franzöſiſche Schauſpieler Benoit Conſtant Coquelin

oren.
1843. Der Dichter Friedrich de la MotteFouqué geſtorben.
1866. Der Landſchaftsgärtner Peter Joſeph Lenné geſtorben.
1875. Der engliſche Dichter Charles Kingsley geſtorben.
1883. Der frangöſiſche Maler Guſtav Dorsé geſtorben.
1905. Der Bildhauer Rudolf Siemering geſtorben. t
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Tagesſpruch: Zum Zanke gehören immer zwei;
Schweigſt du, ſo iſt der Zank vorbei.

(Alter Spruch.)

Aus Halle und Umgebung.
Halle. den 22. Januar.

Zeugen längſt vergangener Zeiten.
Wohl in allen Städten, die ihre Geſchichte haben, finden ſich

noch Denkmüler der Vorzeit. Freilich ſind hier keine Monumente
großer Männer oder Schlöſſer und Purgen gemeint, die von ge
ſchwundener Herrlichkeit berichten. Die gedachten Spuren ſind
beſcheidenerer Art, ſprechen darum aber eine nicht minder ein
dringliche Sprache. Wie oft iſt es nicht ſchon Vielen von uns
beim zufälligen Betreten fremder Städte zum Bewußtſein ge
kommen, daß ſie Dinge ſchauen konnten, die vom zarten Duft
einer großen Vergangenheit umweht zu ſein ſchienen. Freilich
darf man nicht die breite Straße des Alltagslebens ziehen, will
man derartig intime, geheimnisvolle Reize genießen. Denn da
iſt leider der alles gleichmachende ſtarke Strom der Neugeit vor
übergerauſcht. Wie das köſtlich duftende Veilchen nur im Ver
vorgenen blüht, ſo offenbarren ſich auch jene feinen Eigenarten
der Vergangenheit, ſoweit ſie vom Zahn der Zeit überhaupt ver
ſchont blieben, meiſt wur an Stätten, wo beſchauliche Ruhe
herrſcht und kein Verkehr ſeine brandenden Wellen ſchlägt. Und
wer Sinn und Blick für die Sprache verſunkener Geſchlechter
hat, den wird es nicht der Mühe verdrießen, regelrechte Ent
deckungsfahrten zu unternehmen zur Erforſchung ſolcher Alter-
tümer. Vornehmlich ſind es begreiflicherweiſe die älteren und
winkeligen Stadtteile, die mit ihren engen und krummen Gaſſen,
ihren wuchtigen, mit verwaſchenen Jnſchriften geſchmückten Tor
bögen, ihren ſpitzgiebeligen, ſchmalen Häuſern, den breiten, aus-
getretenen Steintreppen mit ſeltſam verſchnärkelten Eiſen

ihren alten Laufbrunnen, Erkervorbauten, den in
reich geſchnitztem Holzfachwerk prunkenden Faſſaden, ihren
maſſigen, altersgrauer Türmen und halbzerfallenen Stadt-
mauerreſten, hie und da noch mit Begräbnisplatten und Jahres
zahlen längſt vergeſſener Jahrhunderte verſehen, uns ſo beredt
erzählen von Kriegszeiten und frohen Feſten, von Waſſer- und
Feuersnot, von Freud und Leid der zu Staub Zerfallenen. Was
für alle Sehens würdigkeiten gilt, nämlich, daß ſie von den
ſtändigen Bewohnern am wenigſtens geſchätzt zu werden pflegen,
trifft für dieſe Kunſtwerke alter Zeiten leider erſt recht zu: Die
Meiſten wiſſen nichts davon oder eilen doch achtlos und gewohn
heitsmäßig Tag für Tag daran vorüber, ohne ſich an den Schön
heiten zu erfreuen. Selten nur hemmt eines Fremden Fuß den
Schritt, um, überraſcht von dem unerwarteten Anblick, einige
Minuten ſtimmungsvoller Andacht dem Gedenken grauer Vor
zeit zu weihen. Darum verlohnt es ſich reichlich, einmal ohne
ein anderes Ziel als die Suche nach ſolchen Ueberbleibſeln unſe-
rer Altvordern die Stadt zu durchwandern, im Geiſte zurück
blickend auf das Leben und Treiben, was ſich früher an dieſen
Orten abgeſpielt hak. Auch unſere alte Stadt Halle iſt über
reich an derartigen Plätzchen und mancher wird ſich dann er-
ſtaunt fragen, wie er nur ſo blind ſein konnte, dieſe Dinge zu

überſehen Ly-Lichtſpieltheater und Kirche
Einen bedeutſamen Erlaß hat das Kgl. Konſiſtorium

in Magdeburg über das Lichtſpieltheater an die Geiſtlichen
ſeines Aufſichtsbezirks gerichtet. Die kirchliche Behörde geht
davon aus, daß das Kino an ſich vorzüglich zur Hebung der
Volksbildung geeignet iſt und eins der wertvollſten Unterrichts
mittel der Zukunft ſein wird. Zurzeit bedeutet das Kinoweſen
allerdings mit ſeinen vielfach recht bedenklichen Finflüſſen leider
mehr ein Unglück. So kommen in 250 auf ihren Jnhalt ge
prüften Kinodramen vor: 97 Morde, 51 Ehebrüche, 19 Ver
führungen, 22 Entführungen, 45 Selbſtmorde, 176 Diebe,
25 Dirnen und 35 Trunkenbolde. Den größten Schaden tragen
die Kinder, die den Hauptteil der Beſucher ſtellen. Das Kon
ſiſtorium hält es für eine Pflicht der Kirche und ihrer Organe,
dieſen Gefahren des Kinoweſens mit aller Umſicht und Tat
kraft entgegenzutreten. Empfohlen wird dabei: 1. Die Polizei
organe zu beeinfluſſen, daß ſie ihre Ueberwachungspflicht ſorg
fältig und mit Verſtändnis für die damit verbundene Verant
wortung erfüllen. 2. Mit den Kinobeſitzern perſönliche Fühlung
zu nehmen, um ſie über die Gefahr und Bedeutung der Licht
ſpiele aufzuklären und für Bildungs und Erziehungsaufgaben
zu gewinnen. 3. Die Eltern der Jugendlichen und Kinder zur
richtigen Stellungnahme dem Lichtſpiel gegenüber anzuleiten.
4. Beſondere Jugend und Kinovorſtellungen unter eigener Aus
wohl der Films in Gemeinſchaft mit den Kinobeſitzern zu ver-
anſtalten.

WilmowskiStiftung.
Jn unſerem Bericht über die Plenarſitzung der t

ſchaftskammer war geſagt, daß Herr Landeshauptmann Frei-
herr von Wilmowski der Kammer eine größere Stiftung
zugewandt habe. Es handelt ſich dabei nicht um eine Stiftung
des Herrn Landeshauptmanns, ſondern deſſen Sohnes, des
Königl. Landrats Freiherrn von Wilmowski, der bekanntlich mit einer Tochter des verſtorbenen Großinduſtriellen
Krupp verheiratet iſt.

ehe

1. Beilage zu Nr. 57 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſ

Ernennung. Der Leiter des n rig Inſtituts
der Landwirtſchaftskammer, Herr Dr. H. Raebiger, iſt zum
Profeſſor ernannt worden.

Militäriſches. Dem Oberleutnant Vogel (Halle) der
Landwehr Infanterie 1. Aufgebots und dem Oberleutnant der
Reſerve Frentzel-Beyme des Jnfanterie- Regiments von
Bohen (5. Oſtpreuß.) Nr. 41 (Halle) wurde der Abſchied bewilligt,
e mit der Erlaubnis zum Tragen der LandwehrArmee

niform.
Zum neuen Krankenkaſſengeſetz. Das Königliche Ober

verſicherungsamt zu Merſeburg hat als ärztliche Sack
verſtändige (Gerichtsärzte des Oberverſicherungsamts) für
die Zeit vom 1. Januar 1914 bis 31. Dezember 1917 folgende
Aerzie gewählt: den Königl. Regierungs und Medizinalrat
Dr. Jan ßen, den Königl. Kreisarzt Medizinalrat. Dr. Stein
kopf, den prakt. Arzt e und den prakt. Arzt
Dr. Weinreich, ſämtlich MerſeEine KaiſerGeburtstagsfeier gedenkt die Gv. Stadt
miſſion am 25. Januar, abends 8 Uhr, im Stadtmiſſions
hauſe, Weidenplan 4, zu veranſtalten. Hierbei werden die Herren
Geh. Juſtizrat Sl z e und Paſtor Winterberg Anſprachen
halten; auch wird der gemiſchte und Poſaunenchor der Stadt
miſſion mitwirken.

Aus den Franckeſchen Stiftungen. Die Wahl des Direktors
Dr. Rudolf Graeber am Gymnaſium in Herford zum Rektor
der Lateiniſchen Hauptſchule bei den Franckeſchen Stiftungen in
Halle a. S. und Kondirekior dieſer Stiftungen iſt durch den König
beſtätigt worden.

Deutſcher Käuferbund. Heute Donnerstag ſpricht im
„Auditorium maximum“ der Univerſität um 834 Uhr im Auftrage
des Ausſchuſſes des Deutſchen Käuferbundes, Orts
gruppe Halle, Herr Dr. von Erdberg aus Berlin über
„Weſen und Ziele des Deutſchen Käuferbundes“. Die hieſige
Ortsgruppe des Käuferbundes hat im letzten Winter durch Ver
teilung eines Barzahlungsplakats und durch Anſchlag eines
Weihnachtsplakats an den Anſchlagſäulen zur Förderung des
frühzeitigen Einkaufens der Weihnachtsſachen, endlich durch
direkte Aufforderung mehrerer hundert Großbetriebe, die Weih
nachtsvergütung an die Angeſtellten möglichſt nicht in den letzten
Tagen vor Weihnachten, ſondern früher auszuzahlen, mit Erfolg
für die Beſſerung der Käuferſitten gearbeitet. Der Vortragende,
Dezernent in der Zentralſtelle für Volkswohlfahrt, wird die Auf-
gaben des Käuferbundes von großen Geſichtspunkten aus zur
Darſtellung bringen.

Beſtandene Geſanglehrer-Prüfung. Herr Lehrer Walter
Hoetzel, der ſich im Erſten Halleſchen Konſervatorium von
Bruno Hehd rich für die Geſanglehrer-Prüfung vorbereitete,
beſtand dieſer Tage die Prüfung als Geſanglehrer für höhere
Schulen.

Vom Walhalla-Theater hören wir: Jnfolge einer
bühnentechniſchen Schwierigkeit, die im Laufe des heutigen Tages
erſt behoben werden kann, hat die Premiere der Geſangs und
Tanzpoſſe „Der Liebesonkel“ auf Freitag verſchoben werden
müſſen. Gelöſte Eintrittskarten behalten ihre Gültigkeit. Heute
Donnerstag findet unwiderruflich die letzte Aufführung der
Operette „Puppchen“ ſtatt, die in Halle eine ſo beifällige
Aufnahme fand. Wie ſchon angezeigt, hat der Komponiſt der
Poſſe „Der Liebesonkel“, Walter Kollo, die Leitung der Premiere
perſönlich übernommen. Kollo hat bekanntlich auch für „Film-
zauber“, „Große Roſinen“, „Wie einſt im Mai“ uſw. die Muſik
geſchrieben.

Das Paſſagetheater wartet wieder mit einem neuen Pro-
mm auf. Hauptnummer iſt ein von Urban Gad geſchaffenes

Luſtſpiel, das den Titel „Engelein“ führt und worin Aſt a
Nielſen die Hauptrolle ſpielt. Es handelt ſich um die nicht
ungewöhnliche Jdee des Onkels aus Amerika, der ſeine Nichte
zur Erbin ſeines Vermögens einſetzt, die „fünf Jahre zu früh
auf die Welt gekommen“ iſt, was der Onkel nicht wiſſen ſoll.
Hieraus ergeben ſich mancherlei tolle Verwickelungen voll ſpru-
delnden Humors und Spannung, ſo daß die Zuſchauer aus dem
Lachen gar nicht herauskommen. Beſonders intereſſant zu ſehen
war der Aufenthalt Engeleins im Penſionat und auf dem Gute
ihres Onkels. Hier ſpielte Aſta Nielſen (Engelein) ihre Rolle
mit ſoviel Uebermut, Tollheit und zwerchfellerſchütternder Spaß-
haftigkeit, daß man ſagen kann, mehr kann man nicht verlangen.

Mit der Frei-Eisbahn in der Nähe der Johanneskirche
hat der Magiſtrat ein gutes Werk getan. Täglich, beſonders in
den Nachmittagsſtunden, tummeln ſich Hunderte Kinder und Er
wachſene auf der Bahn, und es iſt eine Freude, zu ſehen, mit
welchem Vergnügen von allen das Schlittſchuhlaufen ausgeübt
wird.

Eis-Sportfeſt auf der Ziegelwieſe. Die nächſte Woche
wird im Zeichen eines großen Sportfeſtes ſtehen, zu dem ſich
infolge wiederholter Anregungen aus Sport und Pribatkreiſen
Herr H. Dietze entſchloſſen hat. Tag und Zeit iſt noch nicht
feſt beſtimmt. Ebenſo ſind die Satzungen für die Konkurrenz
noch in der Vorarbeit. Außer einem Wettbewerb für die große
Maſſe iſt auch ein Prämienfahren für Berufsſportler vorgeſehen,
zu dem Kunſtfahrer aus Leipzig. Berlin uſw. ihre Nennung ſchon
eingereicht haben. Die Läufe verteilen ſich auf nachfolgende
Klaſſen: Einzelfahren für Kinder (von acht Jahren ab), Einzel
fahren für Damen und Herren, Schnellauf, Bogenlaufen, Kür-
lauf, Paarlaufen für Damen, für Herren, für Damen und
Herren, Meiſterſchaftsfahren für Berufsläufer. Ehrenpreiſe uſw.
winken den Siegern. Zur Aufſtellung der Laufliſten erbittet
Herr Dietze ſchriftliche Meldungen nach Burgſtraße 38 bis Sonn
a 24. Januar, mittags. Es können nur befähigte
Fahrer in Frage kommen, die im Eislauf Leiſtungen vollbringen.

Halleſche Tageschronik. Jn der Gütchenſtraße entſtand
vermutlich infolge Ueberheizung der Dampfheizung ein Schornſteinbrand. Die Feuerwehr konnte noch 1ſtündiger Tätig-

keit wieder abrücken. Ein 12 Jahre altes Schulmädchen kam
beim Schlittſchuhlaufen auf der Ziegelwieſe ſo unglücklich zu Fall,
daß es ſich eine Verrenkung des linken Fußes zuzog.
Es wurde nach dem Diakoniſſenhauſe gebracht. Als ein Tiſchler
lehrling von auswärts in der Straße mit ſeinem Fahr-
rade einem Hunde ausweichen wollte, kam er zu Fall und zog
ſich Hautabſchürfungen im Be ſicht zu, während ſein
Rad ſtark beſchädigt wurde. Da der Geſtürzte über heftige Kopf
chmerzen klagte, wurde er nach der Revierwache gebracht. Nach-

er ſich dort erholt hatte, konnte er ſeinen Weg wieder fort
ſetzen. Ein Arbeiter erlitt am Steinweg einen Ohnmachts
anfall. Da er ſich nicht wieder erholte, wurde er mit dem

m

ſtädtiſchen Krankenwagen der Königlichen Klinik zugeführt.
Auf dem Schlamm zerſchlug ein angetrunkener Kellner

l
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23. Januar 1914.

en, für Knhalt und Thüringen.
ſämtliche Fenſter ſcheiben im Erdgeſchoſſe eines dortigen
Grundſtückes. Der Täter iſt ermittelt. Reiſende K.
wurde wegen Diebſtahl s u r und dem Amtsgericht
zugeführt. Acht obdachloſe Männer wurden im PolizeiFeſtngnis aufgenommen. Geſtohlen wurden am 17. Januar

ein gelbbrauer Ulſter, rer große H. Aermelauf
ſchläge mit je einem Knopf, im Rückenteil braunes ſeidenes Futter;
am 19. Januar eine goldene Damen-Rem. mit langer,
dünner goldener Kette, im Deckel der Name „A. Schmidt
graviert; eine neue grau- und ſchwarzgeſtreifte Hoſe und eine
neue ſchwarge Weſte.

Aus den Vereinen.

in den „Thalia-Sälen“. Mitwirkende ſind: Sorten
3274 v van Horſt, die HalleſcheBergkapelle eichmannſche Geſellſchaft.Näheres in der heutigen Meige

Sämtliche Hilfsvereine der Berliner Miſſionsgeſellſchaft
werden am 16. Februar nachmittags 216 Uhr im „Evangeliſchen
Vereinshauſe“ zu Halle, zu einer wichtigen Generalverſammlung
zuſammentreten, in der über die Bedeutung der Berliner
Dezemberverſammlungen und ihre Fruchtbarmachung für die
Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt durch Herrn
Liz. Axenfeld geſprochen wird. Es kommt hierbei auf ein
gehenden Gedankenaustauſch und auf Mitteilungen über das an,
was bisher ſchon innerhalb des Verbandsgebietes getan und be
abſichtigt iſt. Da im Einverſtändnis mit den Herrn General
ſuperintendenten der Provinz Sachſen und des Herzogtums An
halt daran gelegen ſein muß, daß auch nicht der kleinſte Bezirk
des Jntereſſengebietes von der Bewegung unberührt bleibt, iſt
es nötig, daß jeder Hilfsverein bzw. j Shnode wenigſtens
einen Vertreter ſchickt, der über das in ſeinem Kreiſe Geplante
informieren kann. Nach dieſen Verhandlungen ſoll dann noch ein
Miſſionar aus dem Miſſionsgebiet berichten. Der rührige Vor-
ne des Provinzialverbandsvorſtandes iſt Paſtor Meinhof-

e.

Die „Réunion von 1904“ veranſtaltete am 16. Januar im
„Neumarktſchützenhauſe“ ihr 9. Stiftungsfeſt. Hatte der Verein,
der ſich einer ſtattlichen Mitgliederzahl erfreut, urſprünglich nur
den Zweck der Geſelligkeit, ſo hat er es ſich doch in den letzten
Jahren nicht nehmen laſſen, auch der Kunſt eine Pflegeſtätte zu
bereiten. Herr Rezitator Blum bot in muſtergültiger Weiſe
ernſte und heitere Proben ſeiner Kunſt. Turgenjeff, Leſſing,
Ed. Mörike, Li-Pai-Po kamen zum Wort. Der Verein hatte in
Frau Lotte Gerig aus Sondershauſen eine Sängerin von her-
vorragenden Eigenſchaften gewonnen. Sowohl in der Mittel-
lage als auch in der Höhe war die Tongebung von edlem Wohl-
klang und ohne Schärfe. Textausſprache und Phra rung ließen
gleichfalls eine gute Schulung erkennen. Mit Liedern von Rich.
Strauß, J. Brahms, A. Jenſen und Guſt. Lewin riß die Sängerin
die Hövrer mit ſich fort. Am Klavier begleitete Herr Kapellmeiſter
Sonnabend mit gewohnter Meiſterſchaft anſchmiegſam und
temperamentvoll. Die Kapelle des Mansf. Feldartillerie-Regi-
ments (in kleiner Beſetzung) umrahmte die Fülle des Gebotenen
mit wertvollen Beiträgen von Händel, R. Wagner, Thornas,
Kretzſchmer uſw.

Vereins-Anzeiger.
Deutſcher Bankbeamten-Verein, Zweigverein Halle a. S. Wie

aus dem Anzeigenteil erſichtlich, werden die Bankbeamten und
Lehrlinge ſowie alle Mitglieder gen. Vereins zu einer Ver
ſammlung am 23. Januar 816 Uhr nach der „Tulpe“ einge
laden. des Herrn Fürſtenberg-Berlin: „Jſt der
Deutſche Bankbeamten-Verein die richtige Standes-Vertretung?“
und Ausſprache.

Central-Verband chriſtlicher Fabrik-, Verkehrs und Hilfsarbeiter,
Ortsgruppe Halle. Nächſte Verſammlung 24. Januar abends
816 Uhr im Gaſthof zum ſchwarzen Bär, Bärgaſſe 2.

Geſchäftliches.
Eröffnung der „Fledermaus“-Bar.

Die „Fledermaus“ in der Großen Ulrichſtraße eröffnete am
17. Januar ihre Pforten. Man muß ſagen, daß der Beſtitzer,
Herr Friedrich Müller, viel Geſchmack entwickelte. Er esausgezeichnet verſtanden, hier etwas Großſtädtiſches zu ſten

das zeigt ſchon die wirklich vornehme Aufmachung, die der
„Fledermaus“ eigen iſt. Die Jnnenausſtattung ift ſehr ge
ſchmackvoll gehalten und übt auf das Auge einen wohltuenden
Eindruck aus. Es konnte ſomit nicht wundernehmen, daß die
zur Eröffnungsfeier erſchienenen Gäſte bald in die beſte Laune
kamen. Ob das die Güte der kredenzten Herrlichkeiten oder die
anheimelnden Weiſen der ungariſchen Kapelle veranlaßten? Wer
mag es wiſſen? Jedenfalls herrſchte die heiterſte Stimmung.
Man braucht alſo wirklich nicht erſt nach Berlin zu fahren, um
in die „Lindenfledermaus“ zu gehen; auch Halle hat jetzt ein
ſolches „Dorado“; möge es Zuſpruch finden.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Stadttheater.

Das Buch einer Frau. Luſtſpiel von Lothar Schmidt.
Die Beſprechung über die mit großem Beifall aufgenommene

Erſtaufführung im neuen Schauſpielzyklus werden wir in der
Morgennummer veröffentlichen

Nachrichten aus dem Runſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters ſchreibt man uns: Auf

die heutige Vorſtellung zugunſten des Tieranſchaffungsfonds des
Zoologiſchen Gartens ſei nochmals hingewieſen. Zur Aufführung
gelangt „Die Reiſe um die Erde“. Morgen Freitag als
136. Vorſtellung im 4. Viertel Das Mädchen aus dem
goldenen Weſten“. Sonnabend als 135. Vorſtellung im
3. Viertel „Lohengrin“. Letztes Gaftſpiel des Heldentenors
Robert Hutt vom Opernhaus in Frankfurt a. M. Sonntag
nachmittag 3 Uhr „Die Reiſe um die Erde“. Abends bei
vollſtändig aufgehobenem Abonnement „Wie einſt im Mai“.
Luſtiger Abend von Hermann Günther. Wir machen auf

dieſen Freitag in der „Loge zu den fünf Türmen“ ſtattfindenden
„Luſtigen Abend unſeres einheimiſchen Rezitators gern noch
einmal aufmerkſam. Das ſorgfältig gewählte Programm ver
ſpricht einen genußreichen Abend. (Näheres ſiehe Anzeige.)
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KokheAbenb. Der Meiſterſänger des
wird am 29. Januar im „Neumarkt-

KHpbert un Fanny
deutſchen Volksliedes
Schützenhauſe einen Abend veranſtalten. Er bringt dieſes Mal
eine reizvolle Neuheit, indem ſeine Gattin auf der Viola da
gamba (der alten fünfſaitigen Kniegeige vor dem Cello) ſpielen
wird. Die Vereinigung von Laute und da gamba bringt be
ſonders feine Klangreize hervor. Das Künſtlerpaar ſpielt zu
ſammen alte und neue Lieder für Singſtimme, Laute und Violg
da gamba, die Julius Weismann komponiert hat. Ferner kommt
ein kleines Kammermuſikſtück, ein Andante mit Variationen für
Viola da gamba und Laute zum Vortrag. Der Künſtler ſelbſt
bringt eine Auswahl der ſchönſten Lieder aus ſeinem 9. Pro
gramm. Karten bei Heinrich Hothan.)

Sudermanns Drama „Die Lobgeſänge des Claudius hatte
einer im ganzen guten Darſtellung im Hamburger

S re ma bem teglen Aue W r Die
uſchauer ſpendeten nach dem letzten Aufzug dem aund den Darſtellern Beifall. faug erſaſſer

Aus der Gelehrtenwelt.
Auszeichnung. Dem Kunſtmaler Profeſſor Friedrich Kall

morgen in Berlin iſt vom König von Bayern der Verdienſt
orden vom heiligen Michael dritter Klaſſe verliehen worden.

Den 60. Geburtstag begeht der Marburger Philoſoph,
Univerſitätsprofeſſor Dr. Paul Natorp am 24. Januar.

Von der deutſch chineſiſchen Hochſchule in Tſingtan. Dem
Diplom Ingenieur Konrad e Profeſſor für Jngenieurfächer
der techniſchen Abteilung der utſch-chineſiſchen Hochſchule in
Tſingtau, wurde auf die Dauer ſeiner Verwendung im Dienſte
der Schutzgebiete Urlaub bis 31 Januar 1916 gewährt.

Eutin. Dem Pribvatgelehrten Dr. Richard Biedermann
Jmhoof in Eutin (Holſtein) iſt vom Großherzog von Olden
burg der Titel Profeſſor verliehen worden.

Jn Heidelberg iſt am 20. d. Mts. der emer. ordentliche Pro
feſſor der Mineralogie und Geologie an der dortigen Univerſität,
Geheimrat Dr. phil. Harry Roſenbuſch, im Alter von 78

e g retaſſau. r Lhyzealrektor und o. Hochſchulprofeſſor für
Dogmatik und Apologetik am Königl. bayeriſchen Lyzeum zu
P aſſau, biſchöfl. geiſtl. Rat Dr. Georg Pell, iſt zum päpſt
lichen Hausprälaten ernannt worden.

Lemberg. Der Ingenieur Dr. Ludwig Thaddäus Eber-
mann wurde zum außerordentlichen Profeſſor für allgemeine
Maſchinenkunde an der Techniſchen Hochſchule in Lemberg er-

Vermiſchtes.
Warnung vor zweifelhaften ausländiſchen Patentbureaus.
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Gegenüber den
aus dem Auslande, insbeſondere auch aus Paris, vermittelſt
gae noncen und Briefen ergehenden Anerbieten von

atentbureaus zur Verwertung von Erfindungen, muß T
wieder zu größter Vorſicht geraten werden. iemand

ollte ein Anerbieten eink i borheren ne dalen Konſulate im e örig a
die Vertrauenswürdigkeit des betreffenden Bureaus erkundigt zu
haben. Es gibt ſelbſtberſtändlich auch im Auslande vertrauens-
würdige Patentbureaus. Es gibt aber auch Patentbureaus, die
es auf ſchwindelhafte Ausbeutung der Kunden
anlegen. Dieſe finden ihre Prfer gewöhnlich aus deutſchen Ver

ente oder im re der Zeitungsöffentlichungen der erteilten Pa
annonce und verſtehen es, durch äußerſt geſchickt abgefaßte, mit

und Verſprechungen reich d Zuſchriften,
uckſachen und glänzende Gutachten angeblicher Fachmänner

bei ihnen Vertrauen und den Glauben zu erwecken, daß ſie eine
beſonders gute Erfindung gemacht hätten, womit große Summen
zu verdienen ſeien, wenn nur darauf W (Patente) inSaiſen Ländern genommen würden. Zur Erwirkung dieſer

utzrechte erbietet das Bureau ſich gegen ein hohes Honorar.
Wer ſich darauf eingelaſſen und dafür gezahlt hat, wird alsdann

Zahlung eines weiteren erheblichen Koſtenvorſchuſſes „für die
erwertung des Patentes veranlaßt, hört nach der ZaWung aber

entweder überhaupt nichts mehr von dem Bureau o
als angebliche Adreſſen von Kapitaliſten, die ſich für die Er-
ſrrgerg intereſſieren, eine Anzahl wertloſer Adreſſen, ja ſelbſt
olcher Perſonen, die auch in derſelben Weiſe auf den windel

hineingefallen ſind. Es kam aber dem Bureau nur darauf an,
recht viele Aufträge zur Erwirkung von Patenten zu erhalten,
um am diesbezüglichen n einen ſchönen Verdienſt zu

ben. Hin und wieder kann ein ſolches Patent ja wirklich einen
ert haben. Die große Maſſe iſt wertlos. Das iſt dem Bureau

aber einerlei, ſowie es nur ſein Honorar bekommen hat. Das
Geſchäft wird ihm dadurch erleichtert, i in Frankreich und
manchen anderen Ländern keine patentamtliche Vorprüfung der
Erfindung ſtattfindet, ſondern das Patent, als bloße Be
ſcheinigung über die erfolgte Hinterlegung der Erfindung, für

auch die wertloſeſten Erfindungen erteilt wird, ſofern die
xen dafür bezahlt werden („sans garantie du gouvernement“).

Die erſte Frau, die chloroformiert wurde.
Aus London meldet man den Tod einer Mrs. Agnes

Thom ſon, die 83 Jahre alt geworden iſt und über deren Leben
nichts weiter zu ſagen wäre, hätte ſie nicht einmal, vor mehrals zwei Menſchenaltern jene Stunde der Berühmtheit gehabt,

in welcher der Name eines Einzelnen plötzlich im Munde aller
iſt. Sie war die Nichte von Sir James Young Simpſon, einem
der größten engliſchen Mediziner, dem die Wiſſenſchaft vielerlei
Neuerungen zu verdanken hatte. Jn der Nacht zum 4. November
1847 entdeckte Simpſon die anäſthetiſchen rege des
Chloroforms. Die erſten Verſuche nahm er an ſich ſelbſt und an
ſeinen Aſſiſtenten vor. Dann aber bewog er ſeine Nichte, ſich mit
Chloroform einſchläfern zu err Das Experiment bekam ihr
ſo gut, daß ſie ihrem Onkel bei den Vorführungen ſeiner das
größte Aufſehen erregenden Entdeckung auch öffentlich als
Objekt diente. Mrs. Agnes Thomſon iſt in der Tat unter
den Millionen von Frauen, die jemals chloroformiert wurden, die
allererſte geweſen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſte
vom 22. Januar früh 7 Uhr.

t

Ter Temperaturort uft Teinbe ind Wetter z
druck ratur höchſter SStand Sian

Halle 767,0 --8 ſtill bedeckt 7
Torgau 7675 --7] NO1 e 776 -7
Nordhauſen 768,8 12 NW 83 12
Magdeburg 767,7 10 ſtill -6 -12 0
Gardelegen 767,.2 10 801 75 u.Brocken -10 08 heiter -6

1.-2) Schnee.

Der hohe Druck hat an Jntenſität wieder z und
ſich weiter nach Oſten und Süden hin ausgebreitet. Jm Dienſt-
bezirk trat daher im Laufe des Tages vielfach Aufklaren ein, ſodaß
infolge der verſtärkten nächtlichen Ausſtrahlu roſt ſtellenweiſe noch etwas zugenommen hat. An der Siſeern te iſt ſtrich

weiſe Tauwetter eingetreten. Jm Bereiche des hohen Drucks
haben wir ruhiges, zeitweiſe nebliges, ſonſt trockenes Froſtwetter
zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 23. Januar Ruhig, zeitweiſe Nebel, ſonſt trockenes Froſt
wetter.

Ein Hausmacher-Haarwaſſer von
großartiger Wirkung.

Jm Laufe der letzten Jahre konnte man hin und wieder leſen,
wie ſich ein wirklich gutes Haarwaſſer herſtellen laſſe, und es iſt
ein Vergnügen zu hören, wie viele das Rezept angewandt haben
und mit welch' bemerkenswerten Erfolgen. So ſchreibt eine Dame,
ſie habe ſich, ſofort nachdem ſie davon geleſen, das Rezept beim
Apotheker nach Vorſchrift zuſammenſtellen laſſen: 85 gr. Bay
Rum, 30 gr. Livola de Composée, 1. gr. krist. Menthol, denn ihr
Haarausfall war einfach ſchrecklich. Sie nahm es alſo mit nach
Hauſe, wandte es einige Zeit an und war nicht t erſtaunt
und entzückt zu ſehen, wie raſch der Haarausfall aufhörte und der
Haarwuchs ſelbſt wieder gefördert wurde. Tatſächlich ſei ihr Haar
in zwei Monaten um beinahe 20 Zentimeter länger geworden.
Jhr Haar ſei dabei heller, glänzender und üppiger, als es je ge-
weſen, und ſein Wachstum daure fort. Jn den erſten drei Wochen
habe ſie die Miſchung zweimal täglich leicht in die Kopfhaut ein

erieben, ſeitdem wende ſie es aber nur noch einmal täglich an.
eſonders intereſſant iſt es noch, dieſen und anderen Berichten zu

entnehmen, daß dieſe Miſchung nicht nur den Haarwuchs bedeutendfördert, ſondern auch die Schuppenbilbung vernichtet, die Jrri-

kation der Kopfhaut lindert und Haarwurzeln und Kopfhaut in
geſundem und normalem Zuſtand erhält. (842
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Kursnotierungen der Berliner Börse vom 22. Januar, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kursrettel erscheint in der Früh Ausgabe.
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3, do. 1886, 1852 4,50 Iw. Dombrowo Pr. do. Inte 214 o0 S n le 4 do. do do. 96,606 Sächs. EmaillierwerkKeAMgdb. 1891, nnev. 10 9730 e z Fr. 73990 Bugerus h vorm. Gnüchtel o 10v Wladitawi, 1857 Pr. o Bunte u. Co. Metall Sering. Ohem. Vabrir 2420 e Se 74 erseb. 1901 une. 7 r r. 8639 Caroline Braunkohlo 424,00 Sehles, Zink Aktien. Krietzseh Mühlen. 77 1107,0003.,50 Naumb. 1897.-1900 ev. 87.,50 5 Anatolier 1. F. 91.,90 Ghem. Fabrik Bnekau 15500 chles. Hartmann Maschinen 5 133,5 do. 2. Pr. 91,80 o Herewert „00 Schles. Portl.-Zement 166,75 Aussig- Tepl. EIb- Akt. h 199,000 Pittler Werkz. Masch. 20 25 393.0050Pfandbriefe. 2,40 Ital. Fisenb. Pr. 727 Concoordia ergwerk 7 317.00 Schneider Hugo 162,50 Busch -Eb. A. Lit. A. 10 /21 1218 217,500 Zimmerm. Co. Halle, St. 5 68681.506
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Klosterbr. Röderhof Lanrahütte 155,50 Italien. Meridionalbahn 106 Siemens Halske 12147Leipz. Brauerei Riebeck 170.00 Leopoldgrube 156,50 Italien. Mittelmeerbahn. S8Sehuckert Elektr. I145Verein. Artern 93,00 Ieopoldshall 7750 PennsyIvania BElektr. Licht- u. Kraftanlage. 129St. Pr. 104,50 Luxemb. Prince Henrybahn 156 Gesellseh. für elektr. Untern. 167

77,00 Otavi L4
Tendenz fest.

Milowicer Bisen 64.,75 Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 22. Januar, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sohauseill COo., Halle a. S.

Ammend. Papierfabrik 369,50 Oberschl. Eisenbahnbed. 88,90 32
Anglo-Kontin. Guano 123,00 do. RBisenindustrie 63,00
Anhalt. Kohlenw. e 22 201.75 do.

do. Vorzugsaktien 12000 do.
Kokswerke 329,00
Portl.-Zement 154,75

3 Sächsische Rente.
do. Staatsanleihe

3 Leipz. Stadtanleihe
3 do. do. v. 19044 Sröllw.

Dividende vorigeſletzte Dividende vorigeſ letzte
76,306 Leipz. Blektr. Strabenb. 6 6
96,990 Cröllwitz h
92,006 Dörstew. Rattm. St. A.
86.006 do. Vorzugs- Akt.

Bleichert. Braunk. A. G.

116,00bG
182,000

Papierf. Obl.

Terra e e 28982822 92,10
Thaler RVisenb. 240,00do. do. V. A. e 244.,00Thüringer Salinen e e 50.50
Tittel u. Krüger 143,25
Union, Fabr. chem. Prd. 215,00
Unter d. Linden, Baug. 149,00
Varziner Papier 122.00Vorwohler Portl.-Zem. 230.,00
Wegelin u. Hübner 159,00Westeregeln Alkali 193.,50
Westf. Draht-Ind. 162,00

Frister e r 251.50

Wittener Gußstahl 192.2572.00
W. -WeiBßenf. 1. Ser. a-d 212.00

2. Ser. e 205,00

Burbach III 9200 9600Carlshall 1800 1900Carlsfund e e 2282 3900 4200
Deutschland. 2900 22200Einigkeit 2700 23800Eriedrichshall- Aktien 13560
Glückauf- Sondershaus. 16600 17500
Grossherzog v. Sachsen.
Cüntershall
Hallesche Kali- Aktien 4124370 Saale 825 900Hannoversech. Kali- Akt. 5590 579
Hansa-Silberberg 4500 4700
Hattorf-Vorz.- Aktien 909Heiligenroda 4200 4400Heimboldshausen 1650 1800
Heldburg- Aktien 3090 3290Heldrungen I. 700 775Heldrungen II 825 875Hermann II l 1200 1250

Krügershall- Aktien 105 106
Ludwigshall- Aktien
Moltkeshall.
Deutsche Kali Akt. m 1250 7
Oberröblingen 150Reichskrone leRansbach 2000 2200Richard eRothenberg. 20752175
Sachsen- Weimar 6650 6850

Salzmünde 40950 5200Sieglried I 3200Steinförde Vorz.- Akt. 29 30Teutonia- Aktien 8503 6296
Thüringen e 2Walther 1250 1375Wilhelmshall I 7200 7000

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S., Bitterfeld, Delitzsch, Eilenburg. An- und Verkauf von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Weehgol Verkehr ete



Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Diskontermäßigung um Prozent.
Berlin, 22. Jan. Die Reichsbank hat den Diskont

von 5 auf 454 Prozent und den Lombardzinsfuß von 6
auf 55 Prozent c n

Dresden, 22. Jan. Die Sächſi k hatden Wechſeldiskont ebenfalls von 5 auf Pogent ans e

e r 72 auf W Prozent ermäßigt.
ondon, 22. Jan. ie B dhat den Diskont von 41 auf Perrent a 3 t.

Oberpräſident Geh.-Rat v. Conrad
Potsdam, 22. Jan. Der Ober präſident der

Provinz Brandenburg, Wirkl. Geh. Rat v. Con
rad, iſt heute vormittag an der Riviera geſtorben.

Zabern und der Reichstag.
Berlin, 22. Jan. Der Seniorenkonvent des

Reichstags hat im Gegenſatz zu der geſtern allgemein
verbreiteten Annahme beſchloſſen, die Jnterpella-
tionen über Zabern morgen auf die Tagesordnung
zu ſetzen.

Prerd Zum Wehrbeitragsgeſetz.
resden, 22. Jan. Die Erſte Kammer nahm heukeden bereits von der Zweiten Kammer See An

trag betreffend Friſtverlängerung für die Er-
klärung zum Wehrbeitrage bis Ende Februar
gen I an. e Fi M nz miniſter er-
lärte abermals, für eine allgemeine Friſtverlängerung imBundesrat nicht eintreten zu können. rung

Aus der Armee.
Berlin, 22. Jan. Das „Mil.Wochenbl.“ meldet: Jn

Genehmigung ihres Abſchiedsgeſuches zur Dispoſition ge
ſtellt Generalleutnant Heiber, Jnſpekteur der 3. Pionier-
inſpektion in Straßburg; Generalmajor Jetter, Kom
mandeur der 3. Fußartillerie-Brigade in Metz, Prinz
Friedrich Wilhelm von Heſſen, Fähnrich im
Ulanen Regiment Nr. 6, zum Leutnant mit Patent vom
22. Juni 1912 befördert.

Vom Kronprinzen.
Berlin, 22. Jan. Der Kronprinz hat ſein Er

ſcheinen zum Ballfeſt des Vereins der Berliner Preſſe
am 31. Januar zugeſagt.

Prinz Karol beim 1. Garde- Regiment eingeſtellt.
Potsdam, 22. Jan. Heute mittag wurde Prinz Karol

von Rumänien bei der 3. Kompagnie des I. Garde-
Regiments als Oberleutnant eingeſtellt. Anweſend war
auch der Prinz-Thronfolger Ferdinand von Rumänien.

Paris im Falle eines Krieges.
Paris, 22. Jan. Jm hieſigen Gemeinderat wurde in

der letzten Zeit wiederholt darauf hingewieſen, daß Paris
im Falle eines Krieges nur ſehr mangelhaft mit
Lebensmitteln verſehen ſei und daß namentlich
die Brotvorräte für kaum vier Tage ausreichen würden.
Geſtern fand nun zwiſchen dem Unterſtaatsſekretär des
Kriegsamts, Man ginot, und den Vertretern des Ge
meinderats eine Beſprechung ſtatt, bei der
Manginot erklärte, daß der Staat bereit ſei, zur Hälfte die
Hoſten für die Beſchaffung der erforderlichen Getreide und
Mehlvorräte zu tragen, falls die Stadt Paris und das
Seinedepartement die andere Hälfte übernehmen. Dieſe
Art der Verteilung wird am Sonnabend im Gemeinderat
geprüft werden. Der Prüfung wird der Generalgouverneur
von Paris, General Michel, und der Generalintendant
Ducuing beiwohnen, um im Namen des Kriegs
miniſteriums eine baldige Löſung dieſer Frage zu befür-
worten. Man glaubt, daß die Angelegenheit im Sinne
des Regierungsantrages geregelt werden wird und daß die
Koſten für die Errichtung der Lebensmitteldepots zu
gleichen Teilen vom Staat und der Stadt ſamt den übrigen
Gemeinden des Seinedepartements vorläufig für einen
Zeitraum von drei Jahren übernommen werden dürften.

Eintritt von vier Deutſchen in die Fremdenlegion?
Paris, 22. Jan. Einer Meldung des „Excelſior“ zufolge

haben ſich geſtern dem Werbebureau für die Fremdenlegion
in Luneville vier Deutſche geſtellt, die aus dem
deutſchen Heere deſertiert ſind, mit dem Erſuchen
um Einſtellung in die Fremdenlegion. Sie wurden ſämt
lich angeworben.

Torpedoboote für Griechenland.
Kiel, 22. Jan. Die auf der Vulkanwerft in Stettin für

die griechiſche Marine erbauten ſechs Torpedoboote haben
heute vormittag nach mehrtägigem Aufenthalt im hieſigen
Hafen die Ausreiſe nach den griechiſchen Ge-
wäſſern durch den Kaiſer-Wilhelm-Kanal angetreten
Die Kommandanten der Torpedoboote wurden geſtern nach
mittag von dem Generalinſpekteur der Marine, dem
Prinzen Heinrich, empfangen.

Bronſark v. Schellendorf zweiter türkiſcher Generalſtabschef?

Konſtantinopel, 22. Jan. Hier laufen Gerüchte um,
daß General Bronſart v. Schellendorf, der augen
blicklich die 3. Diviſion des 1. Armeekorps in Konſtantinopel
befehligt, zum zweiten Chef des Großen Generalſtabes er
nannt werden ſoll. Die hieſige Preſſe will ferner wiſſen,
daß binnen kurzem neue Verabſchiedungen von
Offizieren der Armee und Marine ſtattfinden werden.

Kriegsvorbereitungen der Türkei?
Konſtantinopel, 22. Jan. Die Türkei macht umfaſſende

Ankäufe für Heereszwecke, ſo daß kein Zweifel
beſteht, daß ſie ſich ernſtlich für einen Kriegsfall vorbe
reitet. Die Beſtellung von Kriegsmaterialien haben ſchon
unter dem Kriegsminiſter Jzzet Paſcha begonnen und
werden jetzt von Enver Paſcha mit großer Be
ſchleunigung fortgeſetzt. Um die beſchleunigte Durch
führung der Aufträge zu erzielen, werden die Beſtellungen
in verſchiedenen Ländern gemacht.

Eine Ueberlegenheit von 60 Prozent! g
London, 22. Jan. Handelsminiſter Buxton betonke

in einer Rede, die er in Bermondsſey hielt, daß die Regie
rung den vollſtändigen Schutz der engliſchen Küſten ſicher
zuſtellen verpflichtet ſei. Zu dieſem Zwecke müſſe ſie ein
Schlachtſchiff- Geſchwader zur Verfügung haben, das eine
Ueberlegenheit von ſechzig Prozent gegen
über der nächſtſtarken Seemacht aufweiſe.

Ueberzeichnet.

Albany (NewYork), 22. Jan. Die Emiſſion von 51 Millio
nen Dollars 435 prozentigen, fünfzig Jahre unkündbaren Staats
bonds iſt bedeutend überzeichnet worden. Ein Shndi-
kat, an deſſen Spitze die Firma Kuhn, Loeb Co. ſteht, hat
für die ganze Emiſſion 106,77 geboten. Man erwartet, daß ein
großer Teil der Emiſſion nach Europa gehen wird, falls das
Syndikat mit ſeinem Angebot Erfolg hat.

Zur Lage in Mexiko.
New-ork, 22. Jan. Nach einem Telegramm aus Mexiko

gibt der Kriegsminiſter bekannt, daß die Rebellen bei dem
Verſuche, Guernavaca zu nehmen, von den Regierungs-
truppen geſchlagen wurden und 2000 Mann verloren.

Vom Zeppelinluftſchiff „Sachſen“.
Helgoland, 22. Januar. Das Zeppelinluftſchiff

„Sachſen“, das die Reichsdienſtflagge führte, flog heute
vormittag gegen 11 Uhr über die Jnſel Helgoland und
warf Poſt ab. Nachdem es eine Zeitlang über der Jnſel
gekreuzt hatte, nahm es Kurs nach Cuxhaven und ſchlug
dann die Richtung nach Sylt ein.

Waſſerflugzeug-Flüge in Nizza.
Nizza, 22. Jan. Die Großherzogin-Mutter Anaſtaſia

von Mecklenburg- Schwerin unternahm geſtern
auf einem von dem Piloten Maillot geſteuerten Waſſer-
flugzeug einen Aufſtieg. Sie flog in 400 Meter Höhe über
die Ortſchaften Ece, Beaulieun und St. Jean. Der Flug
dauerte etwa 20 Minuten.

Nizza, 22. Jan. Bei einem Aufſtieg, den die
Baronin Vaughan geſtern nachmittag mit einem
Waſſerflugzeug des Aviatikers Maiton unternahm, verlor
der Apparat das Gleichgewicht, da einer der beiden Schwim-
mer des Flugzeuges von einer ſtarken Welle weggeriſſen
wurde, und ſank ins Meer. Es gelang jedoch noch zur
rechten Zeit, die Baronin, ihr Kind und den Flieger
mittels Motorboots zu retten.

Die folgenſchweren Schneeſtürme,

Paris, 22. Jan. Jnfolge der Schneeſtürme ſind
mehrere Dörfer bei Béziers in Südfrankreich ſeit faſt einer
Woche von der Außenwelt abgeſchloſſen. Die
Bürgermeiſter teilten dem Präfekten mit, daß die Lebens-
mittel der Bevölkerung erſchöpft ſeien und die Dörfer um
jeden Preis aus ihrer elenden Lage befreit werden müßten.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Produktenbörſe.

Berlin, 22. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Da keine beſonderen Anregungen vorlagen und die Unter-

nehmungsluſt ſich in ſehr engen Grenzen hielt, war der Ver
kehr am Getreidemarkte ſehr gering. Die Preiſe für Brotgetreide
und Hafer waren aber gut behauptet. Mais und Rüböl waren
vernachläſſigt. Wetter: kalt.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 188,50, Juli 201,75, Septbr. A; behauptet,
Roggen: Mai 162,25, Juli 164,26, Sepbr, A; ruhig.
Hafer: Mai 156,75. Juli 159,00 ruhig.
Mais: Mai Juli A: ruhig.Rübbl: Jan. Mai Okt. A geſchäftslos.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 22. Januar. (Eigener Dratbericht.)

Nach wie vor iſt es die günſtige Verfaſſung des Geldmarktes,
die in der heute erfolgten Herabſetzung des Diskonts der Reichs i 843)

der glei E bei der Bankbank und der Erwartung chen Ermäßigunvon England ihren Ausdruck findet, welche der Börſe feſtes Ge

präge verleiht. Die Unternehmungsluſt wurde durch gewiſſe
politiſche Bedenken wegen des Verhältniſſes zwiſchen Griechen
land und der Türkei ſowie wegen Albanien, ferner durch die
Ergebnisloſigkeit der geſtrigen Pariſer Schiffahrtsverhandlungen
und den weiteren Rückgang der Hohenlohe Aktien in Schach ge
halten, ſo daß ſich das Intereſſe mehr einigen Spezialwerten wie
Bochumer Gußſtahl, Deutſch Ueberſee, Petersburger Jnter-
nationale Handelsbank und dann vornehmlich der dreiprozentigen
Reichsanleihe zuwandte. Schiffahrtsaktien verloren anfangs über
1 Proz., en aber einen Teil davon wieder hereinzu-
bringen, ſo beſonders Hanſa. Auch auf den übrigen Märkten
traten weitere leichte Beſſerungen ein. Die Diskortherabſetzung
in London auf 4 Proz. verſtärkte die Feſtigkeit der Börſe. Tägl.
Geld 134 Proz., Ultimogeld 4 Proz. Die Sätze der Seehandlungwaren nverändert. Für Ultimogeld verlangte ſie 334 Proz.
Privatdiskont 276. Prozent.

Viehmärkte.
Halle, 21. Januar. (Bericht der SchlachtvlehVer

ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 12. Januar bis
17. Januar 1914 eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: 9--6jähr.,
1764 1640 Pfd., 50 AG, 2 Verk.*; 5jähr., 1500 Pfd., 48
1 Verk.*; 6jähr., 1560 Pfd., 45 1 Verk*; 7jähr., 1400 Pfd.,
40 1 Verk.* Bullen: h 1730 1480 Pfd., 603 Verk.*; 3jähr., 1426 Pfd., 49 1 Verk.*; 2jähr., 1650 1610 Pfd.,
48 2 Verk.*; 3--2jähr., 1200--910 Pfd., 46 3 Verk.*;
24 2jähr., 1256 1040 Pfd., 45 2 Verk.“: 2Kjähr., 1200 Pfd.,
43 .A, 1 Verk.* Färſen: 2jähr., 1000 Pfd., 46 2 Verk.“*;
3jähr., 1100 Pfd., 45 1 Verk. Ljähr., 1010 Pfd., 44
1 Verk.* Kühe: 6jähr., 1300--1100 Pfd., 44 2 Verk.*:
djähr., 2430 Pfd., 43 1 Verk.*; 7jähr., 1180 Pfd., 42 Verk.;
8-3jähr., 1200 940 Pfd., 41 2 Verk. Schweine: 340 Pfd.,
60 2 Verk. 396--265 Pfd., 68 2 Verk.*; 450--316 Pfd.,
56 5 Verk.*: 354 220 Pfd., 55 9 Verk.*; 382--290 Pfd.,
54 7 Verk.; 256--264 Pfd., 53 12 Verk.*; 246 Pfd., 52
1 Verk.*; 420 Pfd., 50 l Verk.* Durchſchnitt spreis:
64,53 per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.

Naumburg, 21. Januar. Bericht der Naumburger Fettvieh
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 46--50, II. Qual.
bis Ochſen: I. Qual. 46--50, II. Qual. AC;Kühe: I. Qual, 38--43, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Qual. 45--48, II. Qual. Kälber: I. Qual.
60--55, II. Qual. A. Lämmer: I. Qual. 46--48, II. Qual.

Hammel: I. Qual. 85--40, II. Qual. A;
Schweine: I. Qual. 61--65, II. Qual. Tendenz ruhig.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 21. Januar. Auftrieb: 699 Schweine,

1278 Ferkel. Verlauf des Marktes: Lebhaftes Geſchäft.
Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine:
7--8 Monate alt 46--57 5--6 Monate alt 34--45 Pblke:

Ferkel: 9--13 Wochen alt 21--26 AC,3--4 Mon. 2633
5-8 alt Wochen 14-20

Butter. Schmalz. Speck.
Bexlin, 17. Januar. (Bericht von Gebr. Gauſe.) [Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Hof- und Genoſſenſchaftäbutter
Ia. Qual. 128-- 130 IIa Qual. 122--128 .4 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 64,00 65,00 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 66,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 66,50--70,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 66,00--70,00 A. Speck:
geringe Nachfrage.

Wochenmarkktberichte.

Naumburg a. S., 21. Jan. Bericht der Naumburger
Getreide Notierungskommiſſion der vereinigten
Land wirte.) Die Nottierungen verſtehen ſich für 1000 kg netto ab
benachbarter Station und frei Naumburg. Weizen: ruhig, 171
bis 180 A. Roggen: ruhig, 157--160 neuer A. Brau
gerſte: ruhig, 166 bis 180 .A, feinſte über Notiz. Hafer:
ruhig, 147--167 ſeiner ſchwerer über Notiz.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 22, Januar. Preis pro 100 kg 9,50 4 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Waſſerſtände am 22. Januar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,86, Trotha Untp. 2,00,

Grochlitz 2,12, Bernburg Untp. 0,85, Kalbe Obp. 1,74, Kalbe
Untp. 0,62. Elbe: Leitmeritz 0,24, Außig 1,34, Dresden

1,26, Torgau 0,38, Wittenberg 1,85, Roßlau 0,75,
Barby 1,11, Magdeburg 0,90, Tangermünde 1,46, Witten
berge 1,23, Hohnſtorf 1,00. Mulde: Düben 1,18.

Saale und Elbe führen Treibeis.

bietet das Rauchen, wenn man dessen Ne-
benerscheinungen durck Wybert- Tabletten
bekämpft. Vorrätig in allen Apotheken und
Drogerien. Preis der Originalschachtel I M.

Beſen in Ruh!
herzlichen Dank und verſprechen, nächſtes Jahr wieder pünktlich zu erſcheinen.
nicht ſelbſt mit angeſehen hat, glaubt es nicht, wie in ſo kurzer Zeit eine ſolche Menge Ware „ausgekehrt“ werden konnte die
aber aus dem „Kehraus“ etwas heimbrachten, können es ſich wohl erklären!

nicht mehr viel zu haben, hat aber jemand gerade Glück, ſo findet er doch noch ein paſſendes Koſtüm oder ein Kleid für
Geſellſchaft und Ball auch das „Nachkehren“ bei farbigen Ulſters, Paletots und Jacketts in Samt, Krimmer, Aſtrachan
und Tuch, ebenſo bei Röcken und Bluſen (beſonders in Seide und Tüll, für Ball uſw.) kann ſich lohnen!
auch das letzte Stück modern und wertvoll, und wer es gebrauchen kann, kauft ſo gut wie zu Anfang des Kehraus.
Ein Blick in Loewendahls Schaufenſter wird in dieſen Tagen ſehr interefſant ſein
verſchwinden wie der Schnee vor der Frühlingsſonne,' um der neuen Saiſon Platz zu machen, denn ſchon treffen Konfirmanden
Sachen (Koſtüme, Kleider, Bluſen, Röcke, Jacketts) täglich ein.
Sortiment und zu billigen Preiſen ſehen.

So heißt's heute abend bei Loewendahls, und die Heinzelmännchen mit
ihren Beſen verſchwinden wieder auf ein Jahr.
würdigen und fleißigen „Mitarbeiterinnen im Kehraus“ ſagen ſie hiermit

Den vielen liebens-

Ehrliche Arbeit haben ſie geleiſtet, und wer es

Nun iſt außer dem Jnhalt der Schaufenſter

Es iſt ja hier

So werden auch dieſe letzten Sachen

Koſtüme wird man wieder bei Loewendahls in großartigem
Fertige Kleider, dieſe berühmte Spezialität der Firma, weil in ſoliden Preis-

lagen, werden wieder bewundert werden, und in neuen Röcken und Bluſen iſt eine Auswahl in Neuheiten zu erwarten, wie
ſie nur ein großes modernes Spezialgeſchäft im Stile Goschw. Loowendahl zu bieten vermag. (455
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Aufruf.
Weite Gebiete unſeres Vaterlandes ſind durch Sturm

fluten ſchwer betroffen.
An dem größten Teile der Oſtſeeküſte Preußens ſind

durch Bruch der Dünen, Deiche und ſonſtigen Schutzanlagen
eine große Anzahl von Ortſchaften unter Waſſer geſetzt und
an Haus Land, Vieh und Vorräten ſchwere Schädigungen
verurſacht. Hilfe und zwar baldige und ausgiebige Hilfe

tut dringend not, um viele unſchuldig ins Unglück ge
ratene Mitbürger vor Not und wirtſchaftlichem Verfall zu
bewahren. Neben der vom Staate und den beteiligten
Kommunalverbänden zu erwartenden Hilfe iſt ein kraft
volles Eingreifen der freien Liebestätigkeit dringend er
forderlich. Unſer Volk, das ſchon bei ſo mancher Notlage
Hilfsbereitſchaft und Opferwilligkeit gezeigt hat, wird mit
warmem Herzen und offener Hand auch für dieſe unſere not
leidenden Brüder eintreten.

Wir bitten demgemäß alle hilfsbereiten Frauen und
Männer unſeres Vaterlands, überall Sammlungen zu ver
anſtalten und alle Spenden, auch die kleinſten, an die ört-
lichen Sammelſtellen abzuführen. Ueber die eingehenden
Gaben wird demnächſt öffentlich quittiert werden.

Der Protektor:
Wilhelm,

Kronprinz des Deutſchen Reiches und von Preußen.

Das Präſidium:
von Dallwitz, Miniſter des Jnnern. von Kröcher, Wirklicher
Geheimer Rat. Freiherr von Spitzemberg, Kabineittsrat Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin und Königin. Emil Selberg, Kommerzien
rat. Schneider, Geheimer Oberregierungsrat und vortragender
Rat im Miniſterium des Jnnern; Mitglied der Ständigen Kom
miſſion. R. von Koch, Kommerzienrat; Direktor der Deutſchen

Bank; Schatzmeiſter.

Das Provinzialkomitee für die Provinz Sachſen:
Dr. von Hegel, Ober- Präſident.

Arnold, Geheimer Kommerzienrat. von Behr, Generalkommiſſions-
Präſident. Benary, Kommerzienrat. Dr. Freiherr von Berlepſch,
Staatsminiſter. Breyer, Oberpräſidialrat. von Bülyw-Dieskau.
Büchner, Vorſitzender der Handwerkskammer. von Doemming,
Konſiſtorial- Präſident. von Fidler, RegierungsPräſident. Flem
ming, Kommerzienrat. von Gersdorff, RegierungsPräſident.
Dr. von Guſtedt Generallandſchaftsdirektor. Hartmann, Ober
landesgerichts- Präſident. Armgard v. Hegel, Vorſitzende des
Provinzialverbandes vaterl. Frauenvereine. Hertzer, Vorſitzender
der Handelskammer. D. Graf Hohenthal-Dölkau. D. Jacobi,
Generalſuperintendent. Kaempfert, Vorſteher der Handels
kammer. Profeſſor D. Dr. Kattenbuſch, Rektor der Univerſität.
Kindermann, Eiſenbahndirektions- Präſident. Dr. Klemm, Land
rat. Dr. Lehmann, Geheimer Kommerzienrat. Dr. Mieſitſcheck
von Wiſchkau, RegierungsPräſident. Oppé, Fabrikbeſitzer.
Reimarus, Oberbürgermeiſter. Dr. Rive, Oberbürgermeiſter.
Ronge, Oberpoſtdirektor. Scharf, Berghauptmann. Schilde,
Oberpoſtdirektor. Dr. Schmidt, Oberbürgermeiſter. Schondorf,
Vorſitzender der Handwerkskammer. Graf von der Schulenburg
Angern, Landrat. Graf von der SchulenburgHeßler, Vorſitzender
der Landwirtſchaftskammer. Seelmann, Präſident der Ober
zolldirektion. Seydel, Eiſenbahndirektions- Präſident. Sixt von
Armin, Kommand. General. Sommer, Eiſenbahndirektions-
Präſident. Sönkſen, Oberpoſtdirektor. Steckner, Geheimer Kom
merzienrat. Stegemann, Landrat. Fürſt zu Stolberg-Wernige
rode. Swierczewski, Paſtor. Thierkopf, Vorſitzender der Hand
werkskammer. Graf von Wartensleben-Rogäſen. Dr. Waßner,
Direktor des Provinzial-Schulkollegiums. von Wedel-Piesdorf,
Präſident des Herrenhauſes. von Wedel, Landrat. Freiherr
von Wilmowski, Landeshauptmann. Zuckſchwerdt, Geheimer

Kommerzienrat,

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zur Reichstagswahl im Wahlkreiſe Jerichow J und II.
Jn Möckern hatten die drei Parteien nacheinander Wahl

verſammlungen abgehalten, ſo daß den Wählern Gelegenheit ge
geben war, aus dem Munde der Redner verſchiedenſter Partei
richtungen die Vorzüge der einzelnen Parteien kennen zu lernen.
Am beſten verſtand es wohl der Parteiſekretär Kunze in der
letzten konſervativen Verſammlung das Jntexeſſe der Zuhörer zu
erwecken, da er bein Parteiprogramm entwickelte, ſondern die Vor
gänge aus dem gewöhnlichen Leben und die Stellung der ein
zelnen Parteien hierzu in Erinnerung brachte. Die vorzüglichen
Ausführungen ernteten reichen Beifall und ſo wird mancher libe
rale Wähler u Anſicht revidieren und dem konſervativen Kan
didaten Martin Schiele Schollene ſeine Stimme geben, da
manchem über die Vorgänge im Leben erſt durch dieſe Aus-
führungen das rechte Licht aufgegangen iſt. Viele liberal
denkende, aber dabei recht patriotiſch geſinnte Männer waren ſchon
in der liberalen Verſammlung durch die ſcharfen Angriffe der
liberalen Redner auf die konſervative Pariei und die liebe-
volle Behandlung der ſozialdemokratiſchen
Partei aufmerkſam geworden und äußerten ihre Bedenken nach
der Verſammlung in lebhaften Debatten.

Landwirtſchaftlicher Kreisverein Merſeburg.
In der geſtrigen gut beſuchten Verſammlung teilte der Vor
ſihende, Amtmann W. BehlingBündorf, zunächſt mit, daß
der Verein im vergangenen Jahre drei Mitglieder: Koch Frank
leben, Hülße- Wünſchendorf, SchwarzburgerBurg
liebenau durch Tod verloren hat. Der Arbeitsnachweis
in Merſeburg, Nebenſtelle der Landwirtſchaftskammer zu Halle
a. d. Saale, wird vom Königlichen Lanrat v. Wilmowski zur
Benutzung empfohlen. Zur Hebung der Ziegenzucht im
Kreiſe Merſeburg ſoll eine Genoſſenſchaft gegründet werden.
Ueber „Zeitgemäße Fragen auf dem Gebiete des
Kartoffelbaues“ hielt der Direktor der landwirtſchaft
lichen Winterſchule, Dr. Orphal, einen ſehr intereſſanten Vor
trag. Die auf den Vortrag folgende, ſehr lebhafte Ausſprache, in
welcher namentlich die Herren Hand, Beyling, Kraatz,
Cornelius u. a. ihre Erfahrungen mitteilten, bewies am
beſten, welches Jntereſſe dem Thema entgegengebracht wurde.
Der vom Vorſitzenden abgeſtattete Dank für den Vortrag war
wohlverdient. Lebhaften Beifall fand ſodann die Vorführung
einer Reihe von Lichtbildern durch den Landwirtſchaftslehrer
Dr. Thienemannz; die Ergebniſſe der im vergangenen Jahre
vorgenommenen Jnformationsreiſe wurden in höchſt intereſſanter
Weiſe bildich dargeſtellt; Prachtexemplare auf dem Gebiete der
Tierzucht warf der neu beſchaffte, vorzügliche Projektionsapparat
auf die Wand. Sodann wurde der Stockſche Motorpflug ge
zeigt. In den letzten drei Jahren ſind bereits 700 Stück in Tätig
keit geſetzt. So wurde eine äußerſt lehrreiche, die Teilnehmer
vollbefriedigende Veranſtaltung geboten, für die der Vorſtand
lebhaften Dank erntete.

Wanderarbeitsſtätten und Arbeiterkolonien.
Nach dem Wanderarbeitsſtätten-Geſetz vom 29. Juni 1907

haben die Wanderarbeitsſtätten, deren es in der Provinz

j Sachſen zurzeit 831 gibt, die Aufgabe, mittelloſen, arbeits
fähigen Männern, die außerhalb ihres Wohnortes Arbeit ſuchen,
Arbeit zu vermitteln und vorübergehend gegen Arbeitsleiſtung
Beköſtigung und Obdach zu gewähren. Nun ziehen aber viele
Leute umher und nehmen die Wanderarbeitsſtätten in Anſpruch,
die eigentlich nicht mehr arbeitsfähig ſind. Dies iſt ein großer
Uebelſtand, der die Wirkung jenes Geſetzes beeinträchtigt. Es
müßte deshalb darauf hingewirkt werden, daß auf der Wander-
chaft ſich nur ſolche Leute bewegen, die noch r und
erart körperlich und griſtig beſchaffen ſind, daß ſie auch wirklich,

ſoweit es in ihrer Perſon liegt, Arbeit finden können. Wanderer
anderer Art müſſen von der Landſtraße weg und aus den Wander-
arbeitsſtätten in eine andere Fürſorge gebracht werden.
(Strafgerichtliches und polizeiliches Einſchreiten kommt hier nicht
in Betracht.) Hierfür ſind die Arbeiterkolonien
vorhanden. Aber dieſe reichen Kicht aus, und es gehören in ſie
nur ſolche Leute, die an und für ſich noch ſo weit arbeitsfähig ſind,
daß ſie Arbeit finden würden, wenn ſie nicht vorübergehend in
einem geſchwächten oder ſonſt herabgekommenen körperlichen oder
geiſtigen Zuſtande wären. Dieſen ſoll gerade in den Arbeiter
kolonien durch einen vorübergehenden Aufenthalt ſo weit
geholfen werden, daß ſie wieder Arbeit finden können. Aber
auch zum längeren Aufenthalt werden Anſtalten nötig für ſolche
Leute, die, ohne doch als armenpflegebedürftig anerkannt zu
werden, bereits ſo alt oder ſo weit geſchwächt ſind, daß ſie über
haupt keine Dauerarbeit mehr leiſten und bekommen können.
Sie giehen daher jetzt entweder von Wanderarbeitsſtätte zu
Wanderarbeitsſtätte jahraus jahrein en oder von einer
Arbeiterkolonie nach kurzer Zwiſchengeit wieder in die andere oder
kehren auch in dieſelbe zurück, oder wiſſen ſich bettelnd oder vaga
bondierend trotz aller Polizei herumzudrücken, und verfallen dann
von Zeit zu Zeit dem Gefängnis und Arbeitshauſe. Zu dieſen
Fürſorgebedürftigen gehören endlich auch ſolche Perſonen, die es
nicht über ſich vermögen, in freier Arbeit fleißige und
ordentliche Menſchen zu bleiben, die aber im Zwange einer
Anſtalt ihre Pflicht r gut erfüllen. Anſtalten für letztere
Art von Leuten ſind z. B. die ſo wohltätigen Bodelſchwing-
ſchen Kolonien vor den Toren Berlins in Bern au. Auch
in der Provinz Sachſen bedarf es einer ſolchen Einrichtung,
wenn mit der Wanderbettelei gründlich aufgeräumt werden ſoll
und die Wanderarbeitsſtätten richtig funktionieren ſollen. Die
Arbeiterkolonien in Magdeburg und Seyda leiſten ſehr
nützliche Arbeit ſowohl an den Jnſaſſen, wie der Allgemeinheit
und erhalten ſich größtenteils ſelbſt. Auch eine Siechen-
kolonie würde ſich gewiß bewähren und keiner großen Zuſchüſſe
bedürfen, wenn ſie zweckmäßig angelegt und betrieben würde.
Ein Einktritts- und Bleibezwang läßt ſich freilich
nach Lage der Geſetzgebung nicht durchführen, aber auch in Vernau
kommen und bleiben die Leute freiwillig.

Unglücks-Chronik
Jn der Dorfſtraße zu Weſterholdt (Thür.) wurde das

zwölf Jahre alte Schulmädchen Frieda Fix von einem plötz
lich heran fahrenden Automobil überfahren und ſo
ſchwer verletzt, daß der Tod auf der Stelle eintrat. Der
Staatsanwalt hat die gerichtliche Unterſuchung eingeleitet.

Jn Frankenau ſtürzte die Ehefrau des Maurers
Schellenberg beim Futterholen in die Scheune hinab. Sie
war auf der Stelle tot.

Jn Unterpörlitz bei Jlmenau verbrühte ſich der zwei
Jahre alte Sohn des Glasſchleifers Bol z derart mit kochendem
Waſſer, daß der Knabe an den Verletzungen ſtarb.

Rittergutsbeſitzer Taubert aus Dorna iſt bei Nord
hauſen tödlich verunglückt. Er hatte in Dorna ſein Gut
verkauft und in Bucha bei Nordhauſen ein anderes Gut er
worben. Als ſich Taubert dieſer Tage vom Bahnhof in Nord
hauſen nach Bucha fahren ließ, ſcheuten unterwegs die Pferde.
Taubert wurde aus dem Wagen geſchleudert. Er ſtarb bald
darauf an den erlittenen inneren Verletzungen.

In der Zellſtoff-Fabrik von Richard Wolff in Schwarza
verunglückte der fünfzigjährige Arbeiter Hermann Mackeldey
dadurch tödlich, daß ihm ein Stück Holz mit aller Wucht gegen
den Unterleib flog. Die Verletzungen waren ſo ſchwer, daß der
Verunglückte nach drei Tagen geſtorben iſt.

Als man beim Auseiſen des Waſſerrades in der Luthardtſchen
Schneidemühle zu Friedrichsthal beſchäftigt war, ſetzte ſich plötz
lich das Rad in Bewegung und riß den unverheirateten Tage
löhner Auguſt Schönfelder mit hinab, der dabei tödlich ver
unglückte.

g. Beeſen, 21. Jan. (Der Vieh-Verſicherungs-
verein zu Beeſen und Umgebung) kann jetzt auf die
zehnjährige Dauer ſeines Beſtehens zurückblicken. Die Mit-
gliederzahl beträgt 1891. Die Geſamteinnahmen beliefen ſich auf
16 611,16 Mk., die Ausgaben auf 17 692,65 Mk. Das Geſamt-
vermögen beträgt 3365,93 Mk. Jm ganzen Bezirke, der ſich auf
17 Ortſchaften erſtreckt, war im vergangenen Jahre die Seuche,
wie in ganz Deutſchland, vertreten, ſogar Schweinepeſt wurde in
einigen Ortſchaften feſtgeſtellt. Jm vergangenen Jahre iſt die
Entſchädigungsſumme von 9610,75 Mk. auf 13 622,75 Mk. ge-
ſtiegen. Verſichert waren im verfloſſenen Geſchäftsjahre 3006
Schweine gegen 2146 im Vorjahre.

L NMerſeburg, 21. Jan. (Die neuerliche Verfügung)
des Regierungspräſidenten, nach der den Kraftfahrzeugen ge
ſtattet iſt, mit 25-Kilometer-Geſchwindigkeit durch die Ortſchaften
zu fahren, wird von der Landbevölkerung, inſonderheit von den
Geſchirrbeſitzern, nicht ohne Beſorgniſſe aufgenommen. Schon
jetzt fahren die Kraftfahrzeuge vielfach in einem Tempo durch
die Dorfſtraße dahin, daß es Wunder nehmen kann, wenn bis
her nicht mehr Unglücsfälle vorgekommen ſind.

M Teuchern, 21. Jan. (Städtiſches. Baum-
frevel.) Die Stadtverordneten wählten Dampfzgiegeleibeſitzer
Erfurth wieder zum Vorſteher der Verſammlung. Der
ſtädtiſche Etat für das Jahr 1914 wurde in Einnahmen und Aus
gaben mit 109 000 Mk. angenommen. Zum Ausgleich ſollen er
hoben werden: an Zuſchlägen zur Grund, Gebäude, Gewerbe
und ſtaatlichen Einkommenſteuer 250 Prozent, zur Betriebsſteuer
100 Prozent. Bei Großpötewitz wurden von ruchloſer Hand
zwei junge Kirſchbäume abgebrochen. Der Kreisausſchuß hat auf
die Ergreifung des Täters eine Belohnung von 200 Mk. geſetzt.

F. Teuchern, 21. Jan. (Schulnachrichten.) Obwohl
in der Zunahme der Bevölkerung unſerer Stadt ſchon ſeit einigen
Jahren ein Stillſtand eingetreten iſt, wächſt die Zahl der Schul
kinder doch noch beſtändig. Auch für das kommende Schuljahr
iſt mit einer höheren Zahl zu rechnen, da jetzt ſchon mehr Kinder
zur Schule angemeldet worden ſind, als Oſtern konfirmiert
werden. Man erwartet eine baldige Neuregelung der Schul
unterhaltungskoſten, die Teuchern eine weſentliche Erleichterung
bringen ſoll.

8. Aus dem Elſtertale, 21. Jan. (Das Leggeſchäft der
Gän ſe) hat in verſchiedenen Ortſchaften des Elſtertales ver
einzelt begonnen; dieſe ungewöhnlich frühe Zeitperiode iſt feden
falls der milden Witterung zuzuſchreiben, welche bis vor kurzem
anhielt; es wird daher verhältnismäßig frühzeitig junge Gäns
chen geben. Die Gänſezucht iſt ſchon ſeit Jahren in den hieſigen
Ortſchaften wegen der vorhandenen Weide und des Waſſers zu
beſonderer Blüte gelangt, indem verſchiedentlich 2000 bis 3000
er Gänſe gezogen werden und mancher Haushalt bis 100
iefert.

Milzau, 21. Jan. (Diebſtahl von Wurſtwaren.)
Diebe ſtahlen in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag aus

dem verſchloſſenen Waſchhauſe des Herrn Gutsbeſitzers Hoff
mann hier etwa 16 Würſte,

S Berga a. E., 21. Jan. (Der Gemeinderat) wählte
wieder ſeinen langjährigen Vorſitzenden, Sanitätsrat Dr. Find-
e iſen, und Rentier Bürger als deſſen Stellvertreter.

Weißenfels, 21. Jan. Verſchiedene s.) Heute W
die erſte Lehrerprüfung, die unter dem Vorſitz des Pro-
vingzial-Schulrats Marquardt Magdeburg und des Geheimen
Regierungsrats Kurpiun- Merſeburg, ihren Abſchluß. Sämt-
lichen 31 Abiturienten der erſten Seminarklaſſe konnte das Zeug-
nis zur einſtweiligen Anſtellung im Volksſchuldienſt zuerkannt
werden. Die 222372 h rnt hat für heute und
morgen einen Seefiſchkochkurſus auf Veranlaſſung des
Magiſtrats veranſtaltet, zu dem ſich 300 Teilnehmerinnen gemeldet
hatten. Es hat wegen des großen Zuſpruchs eine Teilung der-
ſelben ſtattfinden müſſen, weshalb ein neuer Kurſus vorgeſehen
iſt. Der Ruderverein beſchloß das Geſchäftsjahr 1913 mit
143 Mitgliedern. Die Schüler- bzw. Damenabteilung zählt 17
bzw. 22 Zugehörige. Auf die Mitglieder vereinigen ſich 2417
Fahrten mit 11286 km. Ein Schüler hatte 1086 km zurückgelegt.
Lederhändler F. Kuntze wurde zum 26. mal als Vorſitzender ge
wählt. Der Lehrerver vor 16 Jahren eine Sterbe-
kaſſe gegründet, die jetzt bei 99 Mitgliedern über ein Vermögen
von ca. 7300 Mk. verfügt. Das Schuhmacher Eduard Thyrhof'ſche
Ehepaar kann am 24. Januar die goldene Hochzeit in
voller Rüſtigkeit feiern.

Auerfurt, 21. Jan. (Freie Shnodalkonferenz.
Todesfall.) Mittwoch, den 11. Februar, findet im Hotel

zum Stern hier eine freie Shnodalkonferenz ſtatt. Zur Be-
ratung kommen u. a. „Evangeliſches und katholiſches Chriſtentum“
und die „Austrittsbewegung“. Plötzlich am Herzſchlag ver
ſtorben iſt der Ortsrichter E. O. Lohſe in Möckerling, der lange
Jahre Mitglied des Kreistages war und verſchiedene andere
Ehrenämter im Kreiſe Querfurt verwaltete.

A Steigra, 21. Jan. (DSer landwirtſchaftlicheVerein) veranſtaltet am 10. Februar im Gaſthofe zur Un-
ſtrutbahn in Carsdorf einen Saatmarkt.

Magdeburg, 21. Jan. (Einbrecher.) Wahrſcheinlich
von auswärts gekommene Einbrecher haben in den letzten Nächten
hier ſchwere Einbruchsdiebſtähle verübt. So in einem Kontor
auf dem Hauptbahnhof, Station Z, wo ſie nur etwa 20 Mark
ſtehlen konnten, da es den Dieben nicht gelang, den Geld-
ſchrank zu öffnen. Außerdem nahmen ſie fünf Quittungs-
karten, auf die Namen von fünf Arbeitern lautend, mit. Jn
weit größerem Maße geſchädigt wurde der Uhren- und Gold-
warenhändler Franz Dre xler in der Jakobſtraße. Die Diebe
drangen von der Straße aus gewaltſam in den nebenan befind-
lichen Friſeurladen, wo ſie die Zwiſchenwand durch-
ſchlugen und ſo in den Goldwarenladen gelangten. Sie
ſtahlen goldene und ſilberne Taſchenuhren und mehrere Brillant-
ringe im Werte von mehreren tauſend Mark.

Burg b. Magdeburg, 21. Jan. (Treue in der Arbeit.
Einbruchsdiebſtahl. Blutvergiftung.) An-läßlich des 31. Stiftungsfeſtes des land wirtſchaftlichen Vereins

Burg und Umgegend fand die Prämiierung von zehn treuen
Arbeitern und Dienſtboten ſtatt. Auch die Landwirtſchaftskammer
hatte Auszeichnungen verliehen. Beim Ackerbürger Krakau
hier wurde ein Einbruch verübt, bei dem den Dieben 600 Mk.
Bargeld in die Hände fielen. Ein Polizeihund verbellte den
Knecht Graul, der bei K. in Dienſt ſteht. G. wurde in Haft
genommen. Der Sergeant Alpermann von der 6. Batterie
des Feldartillerie- Regiments Nr. 40 in Burg hatte ſich unter der
Naſe an einer kleinen Wunde gekratzt und dieſelbe nicht weiter
beachtet. Es trat Blutvergiftung hinzu, die den Tod des
26 jährigen Mannes zur Folge hatte.

z Genthin, 21. Jan. (Feſtnahme eines Heirats-
ſchwindlers.) Jn Zerben wurde ein Heiratsſchwindler,
deſſen Bildnis ſchon längere Zeit das Verbrecheralbum ziert, feſt
genommen. Der Schwindler hatte ſich in Parey als Kriminal-
beamter Heften aus Berlin bei einer achtbaren Familie einge-
führt und ſich Weihnachten mit der älteſten Tochter verlobt. Der
Betrüger, ein Berliner Verbrecher, wurde geſchloſſen nach Berlin
transportiert.

Seehauſen i. Altm., 21. Jan. (Mord und Selbſt-
mordverſuch.) Heute früh wurde das Dienſtmädchen des
Gaſtwirts Hillgenfeldt hier im Flur erſchoſſen, der Täter war ihr
eigener Ehemann, der Arbeiter Schröder aus Stendal, von dem
ſie getrennt lebt. Als ſie nicht gleich tot war, ſtach er mit dem
Meſſer ſolange auf ſie ein, bis ſie kein Lebenszeichen mehr zeigte.
Dann verſuchte er ſich ſelbſt zu erſtechen, brachte ſich aber nur Ver-
letzungen am Halſe und an der Bruſt bei; er wurde ins hieſige
Krankenhaus gebracht.

Erfurt, 21. Jan. (Feſtnahme einer fünf-
köpfigen Diebesbande.) Heute gelang es der hieſigen
Kriminalpolizei, eine fünfköpfige Einbrecherbande feſtzunehmen.
Jn der vergangenen Nacht war in einem Herrenkleidergeſchäft an
der Paulſtraße ein Einbruch verübt worden, bei dem die Diebe
eine Anzahl Herrenanzüge und viele einzelne Hoſen erbeutet
hatten. Vald nach der Tat konnte einer der Einbrecher feſt
genommen werden, der dann noch einige ſeiner Mittäter angab,
ſo daß mittags ſchon alle fünf hinter Schloß und Riegel ſaßen.
Es ſind junge Leute im Alter von 18 bis 20 Jahren. Bei ihnen
wurde nicht nur der größte Teil der in der vergangenen Nacht
geſtohlenen Kleider, ſondern auch manches andere in letzter Zeit
abhanden Gekommene gefunden.

x NMeiningen, 21. Jan. (Für die Armen.) Wie in
früheren Wintern, hat der Herzog gauch jetzt wieder dem
Magiſtrat der Reſidenzſtadt 2000 Mk. zur Beſchaffung und Ver-
teilung von Holz und Kohlen an die ſtädtiſchen
Armen überwieſen.

R. Gotha, 21. Jan. (Jn der vergangenen Nacht
verſtarb) hier der Stadtſuperintendent Kirchenrat Hermann
Müller im Alter von 68 Jahren. Der Verſtorbene war zu-
gleich geiſtliches Mitglied des Staatsminiſteriums und Vorſtands-
mitglied zahlreicher gemeinnütziger Anſtalten und Stiftungen.
Insbeſondere unterſtand ihm die geſamte Waiſenpflege im
Herzogtum Gotha, und gerade in dieſer Stellung hat er ſehr viel
Gutes gewirkt.

Mittweida, 21. Jan. (Zu dem großen Schaden-
feue r.) Vom reichstreuen Bürgerverein wurde eine groß
zügige Hilfsaktion eingeleitet. Es wurde ſofort ein
Komitee gewählt, an deſſen Spitze Bürgermeiſter Freher ſteht.
Es gilt ſowohl der augenblicklichen Not zu ſteuern als auch ſtark
geſchädigte wirtſchaftliche Exiſtenzen vor dem Zuſammenbrüch zu
bewahren. Der TechnikumAnlagenfeſt-Verein bewilligte aus
ſeinen Mitteln den Betrag von 1000 Mk. zu erſten Hilfe-
leiſtungen. Dreißig angeſehene Bürger beginnen morgen mit der
Hausſammlung. Ehemalige Mittweidaer, die etwas ſpenden
wollen, werden gebeten, ihre Gaben an die Spar und Kreditbank
Mittweida zu ſenden.
e

Ein um das Wohl ſeiner Gäſte beſorgter

Hausherr läßt nach dem Diner nur Kaffee
Hag ſervieren. Dieſer coſfeinfreie und ver

edelte Bohnenkaffee ſchmeckt und bekommt

am beſten.
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Heer und FHlotte.
Königlich preußiſche Armee.

aktiven Heere. Berlin, den 17. Januar 1914. von
Bültzingslöswen, Rittmeiſter und Flügeladjutant des Fürſten
Reußz j. L., Regenten des Fürſtentums Reuß ä, L., von dieſer
Stellung enthoben und in das Kür.-Regt. 7 verletzt; gleichzeitig
ein dreimonatiger Urlaub bewilligt. Berlin, den 20. Januar
1914. v. Schmeling-Diringshofen, Major z. D. und Bezirks
Offigier beim Landwehrbegzirk I Berlin, in eine Stelle für penſ.
Offigiere beim Kriegsminiſterium verſetzt. Schmock, Major
und Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 176, mit der geſetzlichen
Penſion zur Dispoſition geſtellt und zum Bezirks- Offizier beim
Landwehrbezirk J Berlin ernannt. Blehhöffer, Oberſtleutnant
und Kommandeur des Train-Bats. 8, mit der geſetzlichen Penſion
und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Feldart.-Regts.
Nr. 1 zur Dispoſition geſtellt und zum Pferdevormuſterungs-
Kommiſſar in Deutſch-Krone ernannt. Faupel, Major a. D.
in Magdeburg, zuletzt Hauptmann und Batteriechef im Feldart.
Regt. 73, mit dem 1. Februar 1914 als Major mit einem Patent
vom 2. März 1913 unter Ueberweiſung zum Großen Generalſtabe
im Generalſtabe der Armee angeſtellt Zu Vermeſſungs-
offizieren vom Platz unter Belaſſung bei den
dem Großen Generalſtabe zugeteilten Offi-
zieren ernannt: Odlé, Königl. württemb. Hauptmann,
in Metz, v. Langendorff, Hauptmann, in Straßburg, Frei-
herr v. Canſtein, Hauptmann, in Köln. v. Verſen, Major
beim Stabe des Jnf.-Regts. 76, als aggreg. zum Jnf.-Regt. 51
verſetzt. Wahrendorff, Major und Bats.-Kommandeur im
Jnf.-Regt. 23, mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition ge
ſtellt und dem Generalkommando des 6. Armeekorps zugeteilt.
Ernannt unter Stellung zur Dispoſition mit
der geſetzlichen Penſion: Frhr. v. Blomberg, Oberſit-
leutnant beim Stabe des Jnf.-Regts. 20, zum Kommandeur des
Landwehrbezirks Sprottau. Maltitz, Major und Bats.-Kom-
mandeur im Jnf.-Regt. 143, zum Kommandeur des Landwehr-
bezirkes Mülheim a. d. Ruhr. Mit der geſetzlichen
Penſion zur Dispoſition geſtellt und zurDienſtleiſtung mit der Maßgabe kommandiert,
daß das HKommando einer Verſetzung gleich iſt:
die Majore und Bataillonskommandeure: v. Reuß im Jnf.
Regt. 19, zum Kommando des Landwehrbezirks Schweidnitz,

Goetze im Jnf.-Regt. 47, zum Kommando des Landwehrbez.
Meſchede, Brauns im Jnf.-Regt. 148, zum Kommando des
Landwehrbezirks Poſen. Die genannten drei Stabsoffiziere
tragen die Uniform der betreffenden Bezirkskommandos.

v. Bodelſchwingh, Major beim Stabe des Kür.-Regts. 5, be-
hufs Wahrnehmung der Geſchäfte der Pferdevormuſterungs-
kommiſſion nach Angermünde kommandiert. Rieger, Major b.
Stabe des Fußart.-Regts. 20, in Genehmigung ſeines Abſchieds-
geſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition und zum
Bezirksoffizier beim Landwehrbezirk II Bremen ernannt.

Schultz, Major z. D. und zweiter Stabsoffizier beim Kom
mando des Landwehrbezirks Poſen, zur Dienſtleiſtung beim
Generalkommando des 11. Armeekorps kommandiert. Stieler,
Major z. D., zuletzt Hauptmann und Kompagniechef im Jnf.
Regt. 99, zum Bezirksoffizier b. Landwehrbezirk Soeſt ernannt.

v. Beyer, Hauptmann und Kompagniechef im Gren.- Regt. 7,
mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt und zur
Dienſtleiſtung als Bezirksoffizier beim Landwehrbezirk Anklam
(Meldeamt Demmin), deſſen Uniform er zu tragen hat, kom-
mandiert. Schwab, Hauptmann und Kompagniechef im Jnf.
Regt. 15, mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt und
zum Bezirksoffizier beim Landwehrbezirk Kolmar ernannt.
Holtey-Weber, Hauptmann und Kompagniechef im Jnf.-Regt. 130,
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzl. Penſion
zur Dispoſition geſtellt und zur Dienſtleiſtung als Bezirksoffizier
beim Landwehrbezirk Meſchede, deſſen Uniform er zu tragen hat,
kommandiert. Wittich, Hauptmann und Batteriechef im Feld
artillerie- Regt. 3, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit
der geſetzlichen Penſion, der Ausſicht auf Anſtellung in der
Gendarmerie und der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen
Uniform zur Dispoſition geſtellt und zur Dienſtleiſtung als
Bezirksoffizier zum Landwehrbezirk Deutſch-Eylau kommandiert.
x Gottſchalk, Hauptmann a. D., zuletzt Kompagniechef im Pion.
Bat. 8, mit dem 1. Februar 1914 als Hauptmann mit einem
Patent vom 1. Oktober 1912 in der Armee, und zwar in der
1. Jng.-Jnſp., wiederangeſtellt; zugleich iſt derſelbe zur Dienſt-
leiſtung beim Jng.-Komitee kommandiert. Sehyd, Rittmeiſter
beim Stabe des Train-Bats. 20, zur Dienſtleiſtung als Bezirks-
offizier beim Landwehrbezirk Allenſtein (Haupt-Meldeamt) kom
mandiert. x Althaus, Oberleutnant im Feldart.-Regt. 1, in dem
Kommando zur Geſtütverwaltung vom 1. Februar 1914 ab auf
ein weiteres Jahr belaſſen. Verſetzt: Berbig Oberleutn.
im Füſ.-Regt. 34, in das Jnf.-Regt. 151; die Leutnants: Schei-
bert im Jnf.-Regt. 23, in das Jnf.-Regt. 138, Zimmermann
im Füſ.-Regt. 35, in das Jnf. Regt. 135, x Müller im Jnf.Regt.
Nr. 168, in das Jnf. Regt. 130, v. Köppen im Jäg.Bat. 3, in
das Jnf.-Regt. 91, Blümel an der Unteroffiziervorſchule in
Bartenſtein, in das Jnf.-Regt. 135, v. Byern im Huſ.Regt. 3,
in das Huſ.-Regt. 9, Theopold im Feldart.-Regt, 56, in das
Feldart.-Regt. 41, Thielen im Feldart.-Regt. 59, in das Feld-
artillerie-Regt. 79; die Fähnriche: Dieterich im Jnf.-Regt. 144,
in das Train-Bat. 9, Haeniſch im Ulan.-Regt. 2, in das Ulan.
Regt. 11, Strathauſen im TrainBat. 3, in das Telegr. -Bat. 6.

CLandwirtſchaft.
Das Genoſſenſchaftsweſen

nimmt einen immer erfreulicheren Aufſchwung. Gibt es doch jetzt
in dem Verbande Landwirzſchaftlicher Genoſſenſchaften der Pro
vinz Sachſen, Anhalt und *Thüringens bereits 1228 Genoſſen-
ſchaften. Von dieſen entfallen auf den Regierungsbezirk Magde-
burg 567, Merſeburg 410, Erfurt 139, Thüringen und Anhalt 112,
Summa 1228, und zwar ſind es: 272 Molkereien, 714 Darlehns-
taſſen, 43 Konſumvereine, Ein und Verkaufsvereine, 5 Korn-
hausgenoſſenſchaften, 6 Brennereien, 13 Trocknungs- und Flocken
fabriken, 32 Elektrigitätsgenoſſenſchaften, 24 Pferdezuchtgenoſſen-
ſchaften, 12 Weidegenoſſenſchaften, 37 Dreſchgenoſſenſchaften,
5 Konſervenfabriken, 9 Darren, 4 Obſtverwertungsgenoſſenſchaften,

2 entralgeng ſanſt 50 ſonſtige. Hiervon entfallen auf
Halle und den Saalkreis: 23 bzw. 6, 5, 1, 1, 1,

2, 8.
Die Beſtrebungen zur Förderung des heimiſchen Braugerſten-

und Hopfenbanes

der Verſuchs- und Lehranſtalt für Brauerei in
Berlin begegnen allgemeiner, lebhafter Aufmerkſamkeit in land
wirtſchaftlichen Kreiſen. Die beiden Ende Dezember 1913 ver
öffentlichten Schriften „Zur Förderung des heimiſchen
Braugerſten- und Hopfenbaues“ haben bereits eine
Verbreitung von über 25 000 Stück gefunden und werden weiter
ſtark begehrt. Der Vorſteher in der Rohſtoffabteilung der Anſtalt,
Herr Dr. Neumann, hat in letzter Zeit auf Veranlaſſung und mit
Unterſtützung der Landwirtſchaftskammer für Anhalt Vorträge
über die für einen erfolgreichen Braugerftenanbau zu beobachten
den Kulturmaßregeln gehalten. Weitere Vorträge in landwirt-
ſchaftlichen Verſammlungen finden demnächſt in Pommern,
Schleſien und der Rheinprovinz ſtatt; mit mehreren Vereinen
ſchweben noch Verhandlungen, und ſtändig laufen neue Anfragen
ein zu dem Zweck, den Mitgliedern noch vor der Beſtellzeit Ge
e zu geben, ſich über rationellen Braugerftenbau zu unter
richten.

Die Landbank Berlin, Geſchäftsſtelle Hannover, kaufte das
Bettmannſche Gut in Bördel bei Göttingen in Größe
von 334 Morgen, aus dem mehrere Anſiedlerſtellen gebildet
werden ſollen.

Veränderungen. Jm
Schiffahrts Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Geier“ am

20. Jan. in Aden, der Ablöſungsdampfer „Patricia“ mit der Ab-
das Kiautſchou Gebiet auf der Ausreiſe am 20. Jan.

in Maltag.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Gerog Schultze Bernburger Straße 82.) Hamburg,
21. Jan. Angekommen: „König Wilhelm II.“ 20. Jan, in Buenos
Aires. „Meteor“ 20. Jan. in Sevilla. „Naſſovia“ 20. Jan. in
Cadiz. „Patricia“ 20. Jan. in Malta. „Windhuk“ 20. Jan. in
Liſſabon. „Suevia“ 21. Jan. in Manila. „Bermuda“ 21. Jan. in
Yokohama. „Wasgenwald“ 21. Jan. in Coruna. „Corcovado“
21. Jan. in Bilbao. „Goldenfels“ 21. Jan. in Singapore.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen.

vom 22, Januar 1914.
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v do. von 1900 )24758do. do. von 1911 h m. 4 95,50b
BergwerksAnleihen.

Drudkd.Nietl. Bergbau Verein hyp. Anleihe u, u 3938,006
do. do. unk, 1914 n. 0224,256CTonſolidierte Halleſche Pfännerſchaft do. 10206406Conſolid, Sophie b. Wolmirsleben Hyp. il. do. 097.25eutſche Grube bei Bitterfeld Dauermeiſter do. 4i/5 94,506

n Jurda do, 27ewer a ute Hoffnun nl u. t D 7Gewerkſchaft Leonhardt d. anf eben Anl. do. 100,00B
Srnde uguſte bei VBitterfeid. u. e 093.506

do. do. rückz. 102 95 u. h 0938,500Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1933 i u. i 89,750
do. do. von 1908 do. 4 88,2068 von 1s0s de v 21o. o. von 1911 u. 7Naumdurger Braunkohlen J Hyp. Am. n. 0914,000do. do. Hyp. Aul., rc. 10 n. o b 097,750A. Riebeckſche Montanwerke-Odl., r. 102 u. 0939,506Sächſ.Thür. Braunkohlen Verw. u. r b93,006
d d in. 124 re u 7v. rückz. u aWaldaner Brannkohlen, 4 4 2 2 500o do. rückz. 102 do, 4 938.006WerſchenWeißenf. Brannk.dinieide v. is90 u. r 0 94500do, do, v. 1898 3 4 2 94,500
do. do. d. 1902 u. r 94500Lo. do. rüch. 1639 u. o h 93.256Zeiver Parafſfin n, Solardblfabrik J u. 93,b06d. do. do. rüchz. 103 do. 698,266

Anleihen induſtr. Geſellſchaften,
Ammendorfer Papierſabrit a u. r I 7o. o. rüds. 103 o. 11201,000Bernburger Maſchinenfabrik, räd be 5 do. i
Crebllwitzer r S vr Hypothekenanleitbe do. 0 6935,750
Cröllw. Papierf.-Anl., rückzahld. m. 108 9 do. 4 2Eilenburger Kattun Mann aktur Hyp.-Ant.

rückzahlbar mit 102 u. h 256Eiſenacher Fammgarn-Sp unerei Hyp,Ank,

rückzahlbar mit 102 56 de S 97,0006Eiſenwerk Schaſſtedt Obl.r. m. 101 do. s 17232,006Fabrik landw. J. Zimmermann it, Co.,
Akt. »Geſ., rückz. 103 s do. 71] 7Kyff Zuſerz tte Hyp.Anl,, unkündb. 19 i de 8680.606

Gottfried Hindner Hyp. dlül., rückz. 1029 do. i 97,506
Gottfr. Lindner-Anl. v. 1912. do. u. 697,600

Bank-Aktien, Geſchäſtsjahr DividendenHalleſcher Bankverein ſaen jeh 9 82 9 154,256
Spar und Vorſchußbank h e u 4 4 4 86,006

BergwerksAktien.
DörſtewitzNattmannsd. Braunk, Jnd. Akt. v o 0 0 6,600

o. do. do, Vor do. 0 e 0alleſche PfännerſchaftAkt. s 137,0e0iedeckſche Montanwerke, A.G. 274 12 129 12 108,006
WerſchenWeißenf. Braunk. e. A-- 11 1111

d o do h 7 un ſer dec Aftien.
mmendorfer er fabrik 28 30 30 868de naſchitelſeirit: i 0 0 0röllwiger Paplerfabrik i 12 9 10 188.600Cönnerner Malzfabrik i 8 8 10 166,000Eilenburger KattunManufaktur o 3 8 4 68,006

e i 8 meeauziger Zuckerfabrik 156 11 146,000den tienbierbrauerei. o 47.000do. Maſchine Drit. u 30 32 80do. Portlandeement. n 0 v 6 90,50Bildedrandſche Mühlenwerke i 3 11 160.00Bbrbiedorfer Zuckerfabrik 10 rarſga erhütte Nr. 1--1000 r 12 12 5838,006Ayfföanferhütte Nr. 1001-2500 12 72Sandsberger Malzfabrik 9 10Gottfried Lindner IIIIIIIIXDä 7 8 8 183,006iemberger Malefabrik. e 3 7 82,500ienburger Schloßmälzerei i u 6 87,00Begelin u, Hü ner IIIIIIIIIIIIDä u 13 12 132 160,000Himmermann u. e. ſ. 5 sodo. Vorz.Akt. e 0 e 5 8 T 81,000e Maſchinenfabrik 18 20 7.7u erraffinerie Halle IIIIIIIIIII) 15 3 148 ob
Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.

KOalleHettſtedter Eiſenbahn Aktien La. A. 3 8 25
do do. do, do. La B, 2 8 26 so o

Kuxe. AhVrugdorſNietlebener Bergbau-Verein ohne Zinſen 200 200 160
Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der Dividende

dezw. Ausbeute des abgelaufenen Geſchäftsjahres.

Auslührung sämtlioher baunkgesehlütliehen Pransaktionen.

Kitteldeutsehe Privat: Banx, rüriz Halle 4.5.
Poststrasse 1I2. Telephon 1382. 1383, 1692.

e

Auf die neuen A4proz. Preußiſchen Schatzanweiſungen
ſind bei den Subſkriptionsſtellen ſchon zahlreiche Zeichnungen
eingegangen. Die Zeichner erbieten ſich häufig zu langfriſtiger
Sperre oder auch dazu, die ihnen zugeteilten Beträge ins Schuld
buch eintragen zu laſſen. Ein nicht geringer Teil knüpft die
Zeichnung ſogar an die Bedingung der Eintragung ins Schuld
buch oder macht ſie davon abhängig, daß jedenfalls volle Zu-
teilung ſtattfindet. Die Königliche Seehandlung bittet uns, dar
auf hinzuweiſen, daß die Einrichtung des Schuldbuchs
nur für Anleihen, nicht aber für Schatzanweiſungen be
el und daß die Zeichnungsſtellen regelmäßig nicht in der Lage
r für die gezeichneten Beträge im voraus volle Zuteilung zu-
zuſagen.

Aus der Atlantiſchen Konferenz,
die ihre Beratungen in Paris beendet hat, wurden folgende Mit
teilungen ausgegeben: Die Anträge der Hamburg-Amerika-Linie
wurden von der Aktlantiſchen Konferenz eingehend erörtert, aber
es wurde nicht als möglich erachtet, ſich über eine Ver
längerung des Uebereinkommens auf einer Grund-
lage zu verſtändigen, die den von der Hamburg-Amerika-
Linie angekündigten Anſchauungen entſprechen würde. Dem-
gemäß werden alle gegenwärtig zu Kraft beſtehenden Kon
ventionen der Aklantiſchen Konferenz am 31. d. Mts. erlöſchen.

Ueber die Mißerfolge der Röhrenſyndikatsverhandlungen
erfahren wir noch: Durchſchnittlich um 25 Mark ſind die
Röhrenpreiſe pro Tonne gefallen, ſeitdem die Shndikatsver
handlungen endgültig abgebrochen wurden. Das macht für die
großen Werke und Konzerne viel aus, wenn man bedenkt, daß
Mannesmann mit 300 000 Tonnen, Thyſſen mit 150 000 Tonnen
und Phoenix mit 80000 Tonnen in Frage kommen.

Jn der erſten Sitzung der Handelskammer des Großherzog-
tums Sachſen in Weimar wurde zunächſt das alte Präſidium
wiedergewählt. Kommerzienrat Pferdekämper-
Weida wurde Präſident, die Kommerzienräte Laux Weimar
und Ziegeler-Ruhla Vizepräſidenten. Dann vewilligte man
200 Mk. zu den Koſten der internationalen Ausſtellung für das
kaufmänniſche Bildungsweſen in Leipzig. Dem Gewerbeverein
Vacha, der dieſes Jahr eine Gewerbe und Jnduſtrieausſtellung
für den 4. Verwaltungsbezirk veranſtaltet, gewährte man einen
Zuſchuß von 500 Mk. Weiter beſchloß man, die korporative Mit
gliedſchaft des Zentralbereins für deutſche Binnenſchiffahrt zu
erwerben, mit einem Jahresbeitrag von 50 Mk. Nach Bercktung
des Voranſchlages für die Kammer ſtimmte man einem Antrage
zu, die Staatsregierung zu bitten, die Wertzuwachsſteuer zu be
ſeitigen reſp. ſie in dem neuen Kommunalgeſetz, das man er-
wartet, neu zu regeln.

Jm Konkurs der Wäſchefabrik Seyer in Halle a. S. haben
die Gläubiger volle Befriedigung zu erhoffen, da einige
derſelben mit Rückſicht auf eine ſpäter fällige Erbſchaft des
Firmeninhabers mit ihren etwa 100 000 betragenden Forde-
rungen zugunſten der anderen zurücktteten wollen.

Wanderer-Werke von Winklhofer K Jaenicke, Akt.-Geſ., in
Schönau bei Chemnitz. Die Generalverſammlung erklärte ſich
mit der Ausſchüttung von 24 Prozent Dividende einverſtanden
und berief die drei turnusgemäß ausſcheidenden Mitglieder des
Auffichtsrats erneut in ihr Amt.

Die Gardinenweberei Junghaenel K Wild in Aumag in
Thüringen erklärte dem Konkurs. Jn der Maſſe liegen ehwa
70 Prozent.

Granitwerke Steinerne Renne, Akt.-Geſ., in Haſſe-
rode. Die außerordentliche Generalverſammlung be-
ſchloß, zum Zwecke der Beſeitigung der Unterbilanz das urſprüng-
liche Grundkapital in Höhe von 1231 000 durch Zuſammen-
legn ng der Aktien im Verhältnis von 20 1 herabzuſetzen.

Dentſche Kaliwerke in Bernterode. Der vorausſichtliche
Gewinn des Jahres 1913 wird auch für das erhöhte Kapital eine
Dividende von 10 Prozent zulaſſen, ob aber eine ſolche wieder
in Vorſchlag gebracht werden wird, oder ob man mit Rückſicht auf
die ungeklärte Lage der Kaliinduſtrie auf eine vielleicht nur
mäßige Reduzierung der Dividende zu rechnen hat, kann heule
noch nicht geſagt werden.

Der Aufſichtsrat der Phönicia-Werke, Aktien-Geſellſchaft,
in Glſterwerda, ſchlägt wieder 416 Prozent Dividende vor.

Die Kaiſerkeller- Akt.Geſ. in Berlin teilt mit, daß die
Verteilung einer Dividende von 5 Prozent (i. V. 8 Prozent)
möglich ſein dürfte. Ob der Aufſichtsrat beſchließen werde, der
Generalverſammlung einen Vorſchlag auf Ausſchüttung einer
ſolchen Dividende zu machen, laſſe ſich zurzeit noch nicht be
urteilen.

Die Deutſche Pfandbriefanſtalt in Poſen, deren Stamm-
kapital von 2 Millionen Mark (im Vorjahre 1 300 000 der
Staat beſitzt, erhöhte, wie ſich aus ihrem jetzt vorliegenden Ge-
ſchäftsbericht ergibt, im Jahre 1913 ihren Umlauf um 5—,41 (i. V.
5,12) Millionen Mark auf 16,43 Millionen Mark und anderer-
ſeits den Beſtand an 435- und 434 prozentigen Amortiſations-
hypotheken um 5,89 (i. V. 5,35) Millionen Mark auf 17,77 Millio-
nen Mark. Nach Abführung von 334 Prozent Zinſen an den
Staat mit 28958 (5062 bleiben 96 791 C (68 166
Reingewinn.

Kaffeebericht.
Hamburg, 22, Januar. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
März 50 G., Mai 51 G., Sept. 52 G., Dez. 52 G., ſtetig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 22. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 8.,85--8.95 Nachprodukte 75 ohne

Sack 7.00--7. 10 Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
19.,12x bis 19.37 Kriſtallzucker T mit Sack bis Gem.
Raffinade mit Sack 18.87--19.124 Gemahlene Melis mit Sack
18,371 bis 18.62x. Tendenz: ſtill

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Januar 9.25 G., 9.36 B., Februar 9.2714 G., 9.30 B.,
März 9.35 G., 9.27 B., Mai 9,52 G., 9,55 B., Auguſt 9.75 G.,
9.771 B., Oktober- Dezember 9.66 G., 2,67 B. Tendenz: ruhig

Hamburg, 22. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
RübenRohzucker, J. Produckt. (Wormittagsbericht.)

anuar 9 27 G., Februar 9,271 G., März 9,87x G., Mai 9,62x G.
uguſt 9,77x G., Okt.-Dez. 9,65 G. Tendenz ruhig.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 22. Januar. Sofort Hamburg 10.25, Magdeburg

10.40 A. Februar-März 1914: Hamburg 10.30, Magdeburg
10.45 Februar-März 1915: Hamburg 10.35, Magdeburg
10,45 .4; feſt.

Magen und Darmleiöende
verſpüren Linderung
wenn ſie nur leichtverdauliche Nahrungsr und zum Beiſpiel regel

mäßig morgens und abends

Kaſſeler hafer-Kaka
frnen der W ges a.

rungen vo e Dien rnahrhaft und babe leicht ere iſt.
(Nur in blauen Kartons für 1 Mark)
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